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tatt hässlicher Schmierereien sollten kunstvoll gestaltete Graffitis mit Brucker Motiven die Unterführung an der Dachauer Straße schmücken. Die Freude über
die Kunstwerke währte nicht lang. Nach nur drei Wochen wurden Teile völlig sinnentleert übersprayt. Erschreckend, dass nicht einmal Respekt vor den
Werken von Leuten aus �der eigenen Branche� besteht!
Vielen Dank jedenfalls für die großartige Idee und die Umsetzung an unseren Stadtjugendrat! Mehr dazu auf Seite 9.
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Herzlich willkommen
bei der Stadtverwaltung!

Seit vielen Jahren gibt es in Fürs-
tenfeldbruckBestrebungen,Kunst
im öffentlichen Raum zu präsen-
tieren, um den Bürgerinnen und
Bürgern Gelegenheit zu geben,
sich mit zeitgenössischer Kunst
auseinandersetzen zu können.
Im Rahmen des turnusmäßig
wiederkehrenden Wettbewerbs
StadtKunstLand wurden im ver-
gangenen Jahr unter dem Motto
�Lichtskulpturen� vierKunstwerke
ausgesucht, die inzwischen in der
Stadt an öffentlichen Plätzen auf-
gestellt wurden:

Christoph Hildebrand, �GIM-●

MEABREAK HELIX�, Standort:
Cerveteri-/Martin-Luther-Straße
Siegfried Kreitner, �VIII 2019�,●

Standort: Cerveteri-/Rothschwai-
ger Straße
Carolin Liebl &Nikolas Schmid-●

Pfähler, �Makrocontroller�,
Standort: Lärchenstraße/Bu-
chenauer Platz
Anne Pfeifer & Bernhard Kreut-●

zer, �Let it be light�, Standort:
Cerveteristraße/Weg zum neu-
en Hort

Im April 2022 werden die Bru-
cker Bürgerinnen und Bürger die

Möglichkeit haben, über den An-
kauf der Skulptur zu entscheiden,
die von der Stadt erworben wer-
den soll � ohne Beteiligung einer
Jury.Die genaueVorgehensweise
hierzu wird auf derWebseite der
Stadt www.fuerstenfeldbruck.de
in den kommendenMonaten ver-
öffentlicht.
Damit sich die Bevölkerung be-
reits jetzt umfassend über die
Lichtskulpturen informieren kann,
hat die Stadt unter Federfüh-
rung der Kulturstiftung Derriks,
der Kuratorin des Wettbewerbs
�Lichtkunst�, einen Flyer heraus-
gegeben.

Zum 1. September hat Chada-
porn Tammer ihre Ausbildung
zur Verwaltungsangestellten im
Rathaus begonnen. Die 18-jäh-
rige Bruckerin hatte bereits bei
ihrem Schüler- sowie einem Be-
triebspraktikum in die Aufga-
ben und Tätigkeiten hineinge-
schnuppert. Ihr hat das so gut
gefallen, dass sie sich für die
Ausbildung entschieden hat.

Zudem sind elf jungeMenschen,
die Erzieher werden möchten,
schon mitten in der Ausbildung
stecken oder ihr Anerkennungs-
jahr absolvieren nun für unsere
Kinder in den städtischen Ein-
richtungen da.
Die Stadt wünscht allen eine
gute und interessante Zeit, viel
Erfolg � und vor allem viel Freu-
de bei ihrer Tätigkeit!

Jürgen Schröter neuer Veranstalter
und Sachgebietsleiter bei der Stadt Fürstenfeldbruck

Das Sachgebiet Veranstaltungen,
Öffentlichkeitsarbeit, Tourismus,
Stadtmarketing, Wirtschaftsför-
derung betreut, wie der Name
schon erkennen lässt, zahlreiche
Aufgaben für die Lebensqualität
und die Außendarstellung der
Stadt an der Amper.

Es werden beispielsweise die be-
kannte Leonhardifahrt oder das
Altstadtfest organisiert und sich
um die Unternehmen und Touris-
ten gekümmert.
Am 1. September hat Jürgen
Schröter die Leitung des Sachge-
bietes übernommen und seither

auch den Bereich Veranstaltun-
gen unter sich. AbNovemberwird
er durch einen weiteren Mitarbei-
ter bei der Organisation der zahl-
reichen Feste unterstützt werden.
Der 47-Jährigewar nach demStu-
dium der Betriebswirtschaft in
München zunächst als Projektlei-
ter bei der Messe Stuttgart tätig
bevor er etliche Jahre stellvertre-
tender Sachgebietsleiter fürMar-
keting und Tourismus bei einer
ähnlich großen Kommune in der
Nähe von Stuttgart war. Er be-
treute dort unter anderem das
Stadtfest und war Ansprechpart-
ner für Vereine, Veranstalter und
die lokalen Einzelhändler.Nach ei-
nem Jahr in der Konferenzorgani-
sation im Bayerischen Staatsmi-
nisterium für Familie, Arbeit und
Soziales kehrt er nun zu seineman-
gestammtenArbeitsgebiet zurück.

�Fürstenfeldbruck war mir zwar
bereits ein Begriff, allerdings
möchte ich nun die Anfangszeit
nutzen, die Stadt und ihre Poten-
ziale näher kennen zu lernen. Ich
freue mich auf die neue span-
nende Tätigkeit und wurde im
Rathaus von den neuen Kollegin-
nen und Kollegen sehr freundlich
aufgenommen. Es stehen natür-
lich auch bereits die ersten Pla-
nungen an, da wir gerne noch
dieses Jahr einige Veranstaltun-
gen durchführen möchten. Auch
wenn diese sicher durch die Co-
rona-Pandemie noch etwas an-
ders als in derVergangenheit aus-
sehen werden�, so Schröter.
Andreas Habersetzer, zuletzt für
denVeranstaltungsbereich bei der
Stadt zuständig, wechselte zum
September in dasVeranstaltungs-
forum Fürstenfeld.

OB Erich Raff und Ausbildungsleiterin Christina Vetterl beziehungsweise
Personal-Chef Michael Wagner begrüßten herzlich die neue Auszubildende
und den Erziehernachwuchs.

GRÜNE MÄRKTE: TRAGEN EINER MASKE EMPFOHLEN

Auf Basis der neuen Infektions-
schutzmaßnahmenverordnung
wurde das Hygienekonzept für
die beiden Wochenmärkte an-
gepasst. Zwar gibt es unter frei-
emHimmel keineMaskenpflicht

mehr. Da aber der Mindestab-
stand von 1,5Metern etwa beim
Anstehen an den Ständen even-
tuell nicht immer eingehalten
werden kann, wird dasTragen ei-
nerMaskeweiterhin empfohlen.

Neuer Flyer �StadtKunstLand
2020 � Lichtkunst�



mit dem Ende der Sommerferien,
die viele ganz sicher auch für
den wohlverdienten Urlaub ge-
nutzt haben, kehrt auch wieder
ein wenig Normalität zurück.
Nicht ganz sicher bin ich mir,
was angesichts des immer noch
vorhandenen Corona-Virus mit
seinen Mutanten und leider wie-
der steigenden Inzidenzzahlen
�normal� sein kann. Bleibt zu
hoffen, dass die getroffenen Re-
gelungen unsere Gesellschaft
nicht spalten, was einige be-
fürchten, und sie zu dem ge-
wünschten Erfolg führen. Jetzt
kann jeder für sich entscheiden,
ob er sich impfen oder ab Mitte
Oktober auf eigene Kosten tes-
ten lässt, um am gesellschaftli-
chen Leben � Besuch einer Gast-
stätte, Kultur- oder Sportveran-
staltung usw. � teilnehmen zu
können. Das dient der Sicherheit
aller und lässt vielleicht wieder
ein wenigmehr �Normalität� zu.

Apropos Sicherheit: Eigentlich
sollteman nicht darauf hinweisen
müssen, weil der zunehmende
Straßenverkehr ohnehin nur mit
gegenseitiger Rücksichtnahme
funktioniert, aber am Dienstag,
den 14. September, hat ein neues
Schuljahr begonnen. Ich möchte
Sie daher bitten, in den kom-
menden Wochen verstärkt auf
die Schülerinnen und Schüler auf
ihremWeg zur und von der Schu-
le zu achten. An dieser Stelle
darf ichmich bei den vielen Schul-
weghelferinnen und -helfern recht
herzlich bedanken, die bei jedem
Wetter dafür sorgen, dass die
Kinder sicher zur Schule und
auch nach Hause kommen.

So wie für sehr viele Erstklässler
mit dem Schulbesuch ein neuer
Lebensabschnitt begonnen hat,

hat für viele Schulabgänger zum
1. September mit dem Schritt
ins Berufsleben ein weiterer Le-
bensabschnitt begonnen. Auch
die Stadtverwaltung Fürstenfeld-
bruck freut sich, in ihren Reihen
junge Nachwuchskräfte in den
verschiedensten Bereichen be-
grüßen zu können. Welche Aus-
bildungsmöglichkeiten die Stadt
bietet, können Sie in dieser Aus-
gabe des RathausReportes und
in den danach regelmäßig er-
scheinenden Artikeln nachlesen:
�Deine Stadt � Deine Zukunft �
Sei dabei�, so lautet das Motto.

Am 1. Dezemberwirdmit Markus
Eckert der neueKämmerer seinen
Dienst im Rathaus antreten. Be-
reits im Vorstellungsgespräch
konnte er mehr als überzeugen.
Diese Personalie wurde im Au-
gust durch den Ferienausschuss
des Stadtrates bestätigt. Bis dahin
ist er noch für die Finanzen und
städtischen Liegenschaften der
Stadt Füssen verantwortlich. Wir
freuen uns schon jetzt auf eine
gute Zusammenarbeit und sind
uns sicher, dass er mit seiner
vielfältigen Erfahrung auch die
nicht einfachen Aufgaben unserer
Stadt gemeinsam mit seinem
Team bewältigen wird.

Mit demSymposium �Graue Ener-
gie zählt�, das am Donnerstag,
den 30. September, im Stadtsaal
des Veranstaltungsforums statt-
findet, haben wir bereits jetzt
schon überregionales Interesse
geweckt. Nicht nur wegen des
Themas, sondern auch wegen
der international und national re-
nommiertenGastredner. An dieser
Stelle darf lobend die Arbeit von
Frau Kripgans-Noissermit ihrem
Team erwähnt werden, die dieses
Thema trotz der einen und ande-

ren skeptischen Anmerkung auf-
gegriffen hat. Das vonHerrnMuck
Petzet entwickelte Tool �BBB Be-
wertung bestehender Bauten� re-
flektiert den aktuellen Kenntnis-
stand von Nachhaltigkeitsmodel-
len und Zertifizierungssystemen,
woraus eine eigeneMethodik ent-
wickelt wurde, die dazu dienen
kann, die städtebaulichen Ent-
scheidungen in die richtige Rich-
tung zu lenken.

Auch wenn in dieser Ausgabe
des RathausReports die Neuge-
staltung der Unterführung an der
Dachauer Straße größer darge-
stellt wird, darf ichmich schon an
dieser Stelle beim �alten� Stadt-
jugendrat, der mit dieser Idee
auf die Stadt zukam, und dem
�neuen�, der diese umsetzte, be-
danken. Es zeigt sich erstmals
auch hier vor Ort, dass Unter-
führungen schöner und auch viel
freundlicher gestaltet werden
können. Gerne unterstütze ich die
weiteren Planungen, zum Bei-
spiel auch die Bahnunterführung
am Brucker Bahnhof künstle-
risch aufzuwerten.

Nach einer sechswöchigen Pause,
mit der kleinen �Ferienausschuss-
Unterbrechung� am 24. August,
hat auch dieArbeit des Stadtrates
wieder begonnen. Zum Auftakt
fand am 14. September eine ge-
meinsame Sitzung des Haupt-
und Finanzausschussesmit dem
Planungs- und Bauausschuss
statt, in der es unter anderemum
die Situierung des Trafohauses
ging, das im Juni noch für viel Auf-
regung sorgte. Bleibt zu hoffen,
dass auf sachlicher Grundlage
der geeignete Standort gefun-
den wurde. Den Bericht hierzu
können Sie in der Oktober-Aus-
gabe lesen.

Wie in den vergangenen beiden
Jahren beteiligt sich die Stadt
auch heuer wieder an der Euro-
päischen Mobilitätswoche, die
vom 16. bis 22. September statt-
findet und ein reichhaltiges Pro-
grammbietet. Eigens für dieseMo-
bilitätswoche wurde die Stadt-
ratssitzung vom 21. auf Donners-
tag, den 23. September, verscho-
ben, da am 21. September um
18.00 Uhr der Abschlussabend
im Lichtspielhaus an der Maisa-
cher Straße stattfindet. Nach der
Siegerehrung des Brucker STADT-
RADELNs können Sie den Film �So
weit� von Till Seifert genießen,
dem eine moderierte Diskussi-
onsrunde folgt. Über eine regeTeil-
nahme würden sich alle freuen.

Noch weiter vorausschauend lau-
fen die Planungen für einen �Le-
onhardi Herbstmarkt� mit Fahr-
geschäften und die Leonhardi-
fahrt. Ein Volksfest, wie wir es
aus dem Frühjahr kennen, wird
es nicht geben. Ob, in welchem
Umfang und vor allem in welcher
Formdie angedachten Veranstal-
tungen im Zeitraum von 15. bis
31. Oktober stattfinden können,
wird sich angesichts der immer
noch geltenden Infektionsschutz-
bestimmungen zeigen. NachRück-
sprachemit der zuständigen Stel-
le im Landratsamt werden wir
mit Auflagen die Leonhardifahrt
am Samstag, den 30. Oktober,
durchführen können.

Sie sehen, mit den Sommerferi-
en sind wir nicht in einen �Dorn-

röschenschlaf� entschlummert,
sondern haben Kraft und Energie
getankt, um für Sie und die Stadt
etwas voranzubringen. Es würde
uns freuen, wenn auch Sie daran
teilnehmen würden und somit
auch Ihre Verbundenheit zur
Stadt und deren Entwicklung
zeigen.

Machen Sie �s gut, bleiben Sie
gesund und bis zur nächsten
Ausgabe!

Ihr

Erich Raff
OObberbbüürgermeiistter

Die Stadt Fürstenfeldbruck trauert um ihren ehemaligen Mitarbeiter

HERRN FRANZ-JOSEF SCHMID
der am 13. August 2021 im Alter von 63 Jahren verstorben ist.

Herr Schmid war von April 1979 bis zum Renteneintritt im November 2018 bei
der Stadt Fürstenfeldbruck als Mitarbeiter in der Stadtgärtnerei beschäftigt.

Die gesamten Blumenbeete in unserem Stadtgebiet lagen ihm besonders
am Herzen und wurden jahrzehntelang sorgfältig von ihm gepflegt.

Durch seine hilfsbereite und engagierte Art war er sowohl im Kollegenkreis
als auch bei den Vorgesetzten sehr geschätzt und beliebt.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden Herrn Schmid immer in guter Erinnerung behalten.

Erich Raff
Oberbürgermeister

Monika Martin-Korb
stellvertretende Personalratsvorsitzende

Erich Raff
Oberbürgermeister

Sehr geehrte Brucker Bürgerinnen und Bürger,

hanrieder.de

Bestattungen so einzigartigwie das Leben.
NOCH EINMAL DEINE GESCHICHTEN HÖREN.

Sparkasse
Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 407 4700
Immobi l ienzentrum
Richard.Kellerer
@sparkasse-ffb.de

Richard Kellerer

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Beratung, Marktpreiseinschätzung, Verkauf ...
... am besten über Ihre Sparkasse vor Ort.

Lassen Sie sich kompetent von uns beraten.
Ihr Ansprechpartner für Fürstenfeldbruck, Emmering
und Schöngeising:



STADTRAT: NÄCHSTE SITZUNG
MIT LIVESTREAM AM 23. SEPTEMBER
Von der ersten Sitzung nach der Sommerpause
gibt es wieder eine Online-Übertragung via Live-
stream. Ab 19.00 Uhr kann man über die Inter-
netseite der Stadt, www.fuerstenfeldbruck.de,
entweder auf der Startseite oder im Bereich Po-
litik, wieder die Diskussionen und Entscheidungen
mitverfolgen.
Wer an diesem Abend keine Zeit hat, findet
zwei Wochen lang an selber Stelle die Auf-
zeichnung.

SPERRUNGEN WEGEN DER
EUROPÄISCHEN MOBILITÄTSWOCHE
Der südliche Viehmarktplatz ist am 17. Sep-
tember von 12.00 bis 17.00 Uhr gesperrt. Halte-
verbote gibt es ebenfalls an diesem Tag von
11.00 bis 19.00 Uhr bei Teilen der Parkbuchten
an der Hauptstraße zwischen Schöngeisinger
Straße und Pucher Straße. Am 19. September ist
der Bereich rund um die Aumühle (Stadtbiblio-
thek) von 9.00 bis 19.00 Uhr gesperrt. Das Tor
zwischen Stadtpark und Bereich Fuchsbau ist
dann für Garagenanlieger offen.

UMLEITUNG: STRASSENBAUARBEITEN IN
DER LANDSBERGER STRASSE
Aufgrund von Straßenbauarbeiten in der Lands-
berger Straße zwischen der Straße Am Oberfeld
und Hubertusstraße in der Zeit von 15. bis vo-
raussichtlich 28. September muss die Ver-
kehrsführung in diesemBereich geändert werden.

Stadteinwärts erfolgt die Umleitung wie folgt:●

AS FFB/West � ST 2054 Landsberger Straße �
Cerveteristraße � Rothschwaiger Straße �
Heimstättenstraße � Landsberger Straße

Stadtauswärts erfolgt die Umleitung wie folgt:●

Landsberger Straße � Am Oberfeld � Schil-
lerstraße � Waldfriedhofstraße � Landsberger
Straße

Die Stadt bittet, das in den betroffenen Straßen-
zügen ausgeschilderte Haltverbot zu beachten.

Informationen zu den MVV-Regionalbuslinien
gibt es auf der Webseite des Landratsamtes
unter www.lra-ffb.de/mobilitaet-sicherheit/
oepnv/aktuelles/fahrgastinformationen.

Die Stadtverwaltung informiertKlimaschutz:
Kontakte, Termine & Tipps

Oberbürgermeister Erich Rafff

ist gerne für Sie und Ihre An-
liegen nach vorheriger Ter-
minvereinbarung unter Tele-
fon 08141 281-1012 da.
Bei Anliegen an denBeirat fürf

Menschen mit Behinderung
wenden Sie sich bitte an den
1. Vorsitzenden Uwe Busse
unter Telefon 08141 5291694.
E-Mail: behindertenbeirat@
beirat-ffb.de.
Umweltbeirat: Der Vorsitzen-f

de Georg Tscharke steht Ih-
nen über die E-Mail-Adresse
umweltbeirat@beirat-ffb. de
zur Verfügung.
Sie erreichen den Wirt-f

schaftsbeirat mit seinemVor-
sitzendenMartin Urban per E-
Mail an wirtschaftsbeirat@
beirat-ffb.de.
Fragen rund um das Themaf

Sport beantwortet gerne Joa-
chim Mack, Vorsitzender des
Sportbeirats, unter Telefon
08141 525784. E-Mail: sport-
beirat@beirat-ffb.de.

Anregungen, Wünsche, Be-f

schwerden an den Stadtju-
gendrat bitte per E-Mail an
stadtjugendrat@beirat-ffb.de.
Für den Seniorenbeirat stehtf

der 1. Vorsitzende Hans-Joa-
chim Ohm per Telefon 08141
42813 oder E-Mail: senioren-
beirat@beirat-ffb.de zur Ver-
fügung.
Existenzgründer- und Nach-f

folgeberatung durch Aktiv-
senioren: Die Beratungster-
mine finden an jedem letzten
Donnerstag imMonat jeweils
ab 17.00 Uhr statt. Anmel-
dung bei Aliki Bornheim unter
Telefon 08141 281-1010 oder
per E-Mail an wirtschafts-
foerderung@fuerstenfeld-
bruck.de.
Bei Anliegen rund um dief

Grund- und Mittelschulen
kann der Gesamt-Elternbeirat
Hilfestellung geben. An-
sprechpartner ist der Vorsit-
zende Jörg Koos. E-Mail: ge-
samteb-fuerffb@mail.de.

Sprechstunden/Beiräte

Repair Café Fürstenfeldbruck
2. Oktober, 13.00 bis 17.00 Uhr.

Infos zu den Regelungen und der Anmeldung: www.repair-f

cafe-ffb.de, Telefon 08141 22899-29

Energiewende-Internetseite: www.fuerstenfeldbruck.de >f

Aktuelles > Energiewende (Informationen zu Klimaschutz,
Photovoltaik, Solarthermie, u.a.)
Klimaschutz und Energie: Thomas Müller, Telefon 08141 281-4117f

Radverkehr: Claudia Gessner, Telefon 08141 281-4116f

Verkehrsplanung und Mobilitätsmanagement:f

Montserrat Miramontes, Telefon 08141 281-4119
Städtische Förderprogramme Fahrrad- und (E-)Mobilität undf

Gebäudesanierung: Silke Kruse, Telefon 08141 281-2001
Formulare auf der Energiewende-Homepage
Informationen zum Radverkehr:f

www.radportal-ffb.de und im Online-Freizeitportal: www.regio.
outdooractive.com/oar-fuerstenfeldbruck/de
Brucker Lastenradverleih: www.fuerstenfeldbruck.de/lastenradf

Energieberatung und Energiespartipps:f

> Kostenlose halbstündige Erst-Energieberatung (ZIEL 21)
Dienstag, 5. Oktober, 9.00 bis 12.00 Uhr, im Landratsamt
Anmeldung bis eine Woche vorher unter Telefon 08141 519-
225. Je nach dem aktuellen Infektionsgeschehen findet die
Beratung telefonisch statt.

> Stadtwerke: www.stadtwerke-ffb.de
Energiespartipps: unter den Rubriken Ökostrom, Wasser
und Fernwärme
Unterstützung Elektromobilität der Stadtwerke:
www.stadtwerke-ffb.de/elektromobilitaet

> Heizspiegel: www.heizspiegel.de
> Stromspiegel: www.stromspiegel.de
> Angebote der Verbraucherzentrale (gefördert):
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

> Online-Tools und Broschüren zu Förderprogrammen, Sanie-
rung und Neubau, erneuerbaren Energien und vielem mehr:
www.co2online.de/foerdermittel

> Energieeffiziente und nachhaltige Geräte:
EcoTopTen: www.ecotopten.de
Blauer Engel: www.blauer-engel.de

Infos rund um die Bundestagswahl
Am 26. September wird der neue
Bundestag gewählt. Die Wahl-
benachrichtigungen wurden be-
reits verschickt.
Im Wahlamt der Stadt sind ver-
mehrt Beschwerden eingegan-
gen, dass Briefwahlunterlagen,
die inWoche vom 23. bis 29. Au-
gust beantragt wurden, nicht
beim Wähler angekommen sind.
Sollten Sie Ihre Unterlagen be-
reits im August beantragt und
bis heute nicht erhalten ha-
ben, dann bitte dies umgehend
per E-Mail an wahlen@fuersten-
feldbruck.de oder schriftlich (ein
Muster fur̈ das Schreiben gibt es
unter www.fuerstenfeldbruck.
de) mitteilen.
Der Vorgang wird dann gepruf̈t
und die Briefwahlunterlagenwer-
den neu ausgestellt und zuge-
schickt.
Die Stadt erinnert noch einmal
daran, dass Wählerinnen und

Wähler gerne die Kreuze mit ei-
nem eigenen Stift machen kön-
nen � es mus̈sen nicht die im
Wahllokal bereit liegenden Stifte
benutzt werden.

Wenn um 18.00 Uhr die Wahllo-
kale am Wahltag schließen, be-

ginnt die Auszählung der Stim-
men. Die ersten Schnellmeldun-
gen und die Ergebnisse fur̈ die
Stadt und den Landkreis findet
man ab dem Wahl-Sonntag auf
der Internetseite der Stadt unter
Aktuelles und im Bereich Politik
> Wahlen und Abstimmungen.

Die Hausaufgabenbetreuung fur̈
Brucker Grundschul̈er im Bur̈ger-
pavillon der Stadt Fur̈stenfeld-
bruck, Heimstättenstraße 24,
startet wieder mit Beginn des
neuen Schuljahres.
Sie findet außerhalb der Ferien
am Dienstag und Donnerstag
von 13.00 bis 15.00 Uhr statt. Eh-
renamtliche betreuen die Grund-
schulkinder in kleinen Zweier-
gruppen. Neben der intensiven
Unterstuẗzung bei den Haus-

aufgaben wird auch ein Lese-
training angeboten.
Bis Ende September ist eine An-
meldung möglich bei Martin
Tielke unter Telefon 08141
224775 oder per E-Mail an mar-
tin.tielke@fuerstenfeldbruck.de.

Fur̈ das neue Schuljahr werden
auch noch Helferinnen und Hel-
fer gesucht. Interessenten mel-
den sich bitte ebenfalls beim
Bur̈gerpavillon.

Anmelden für Hausaufgabenbetreuung

// Foto: Gerd Altmann auf Pixabay

// Foto: stux auf Pixabay



Sehr geehrte Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

derBuchstabe �G�hat indiesenMo-
naten an Bedeutung gewonnen,
und zwar in mehrfacher Hinsicht:
5 G-Ausbau desMobilfunknetzes:
unausweichlich für die Digitalisie-
rung. Leider immer noch in vielen
Landesteilen ein Wunschtraum.
Hätte von denRegierungsparteien
in Land undBund schon längst vo-
rangebracht werden können.
3G-Regelung bei Corona: Geimpft
� Genesen � Getestet. Kaum hat
unser Ministerpräsident über Wo-
chen hinweg die FreienWähler ob
ihrer Haltung kritisiert, hat er jetzt
vor der Bundestagswahl nahezu

alle Forderungender FreienWähler
übernommen, insbesondere:

Verhinderung der Spaltung der●

GesellschaftdurchAnwendung
der 3G-Regelung, dass jedesG
einzeln für sichwirkt und durch
die Anwendung aller 3 G�s ein
umfassender Schutz der Be-
völkerung erzielt wird.
Wegfall der reinen Inzidenzbe-●

zogenheit für die Verhaltensre-
geln.

Aber es besteht noch dringen-
der Lernbedarf in der Staatskanz-
lei und im Gesundheitsministeri-
um: Dennwie passt denn jetzt die-
se Erkenntnismit dem Beschluss
zusammen, dass ab dem 11. Ok-
tober jeder Test kostenpflichtig
sein soll? Denn scheinbar ist die
Info bei den Unionsparteien noch
nicht angekommen, dass auch
Geimpfte und Genesene Träger
desVirus sein können. Deshalb ist
über alle Phasen der Pandemie
hinweg die zentrale Säule, wie
auch die Erfahrungen und Bei-
spiele in anderen Ländern wie
Südkorea zeigen, das Testen!

Deshalb, liebeMitbürgerinnen und
Mitbürger, lassen Sie uns den
Druck aufbauen, dass dasTesten,
zumindest in dieser Phase der
Pandemie, weiterhin kostenfrei

bleibt. Denn das 4. G hat die Union
indieser Frage leider noch nicht er-
reicht: der �G�esunde Menschen-
verstand.

Sollte die Regelung Bestand ha-
ben, dass das Testen imOktober
kostenpflichtig werden soll, wer-
den wir von den Freien Wählern
eine entsprechende Initiative in
den Stadtrat einbringen, dass die
Stadt sich an die Staatsregierung,
am bestenmit den anderen Kom-
munen, über die Spitzenverbände
der Kommunen � Städtetag und
Gemeindetag �wendet, dass die-
se Regelung inBayern nicht gilt be-
ziehungsweise die Kosten über-
nommen werden. Denn: Wir sind
jetzt gemeinsam so weit gekom-
men, volkswirtschaftlich dürfen
wir das Erreichte nicht durch das
mögliche Einsparen von� im Ver-
hältnis� geringeren Beträgen ge-
fährden. Und ebenso zeichnet
sich ab, was dasVolk schon inwei-
ten Schichten erkannt hat: Wir
werden mit Corona und seinen
Mutanten leben müssen. Und,
was bleibt dann als Prävention?
Richtig: das Testen.

Den sozusagen �demokratisch-
gesellschaftlichen� Test für uns
alle gibt es am 26. September bei
der Bundestagswahl. Ich kann

Sie nur bitten: Nehmen Sie diese
Möglichkeit und dieses demo-
kratische Recht wahr und gehen
Sie zur Wahl. Denn es sollte ein
Ruck durch dieses Land gehen,
um es mit den Worten unseres
Alt-Bundespräsidenten Roman
Herzog zu sagen. Und Gustav
Heinemann, der dritte Bundes-
präsident unserer Republik, hat
den Satz geprägt: �Wer nichts ver-

ändern will, wird auch das ver-
lieren, was er bewahren möchte.�

In diesem Sinne, bleiben wir
wachsame und gestaltende
Demokraten und lassen Sie
uns unser Land gestalten!

Mit aufrüttelnden Grüßen
Ihr
Markus Droth

Ich kaufe ein �G�!

Wie in Schockstarre blicken viele
Menschen hierzulande auf die
Ereignisse in Afghanistan,mit de-
nen kaum jemand so gerechnet
hatte und nochweniger so schnell
erwartete. Willi Dräxler, Integrati-
onsreferent im Brucker Stadtrat,
wollte von einem Brucker mit af-
ghanischenWurzelnwissen, wie
es jemand geht, der emotional
noch viel näher dran ist und auch
die Verhältnisse in Afghanistan
tiefgründig kennt. Er sprach mit
Jamal Farani, der seit 1985 in
Bruck lebt und ursprünglich aus
Afghanistan kam.
WD: Jamal, wir kennen uns nun
seit über 30 Jahren, aber bevor wir
über Afghanistan sprechen, wie
empfindest Du es, wie es sich in
Bruck lebt?
JF: In Bruck lebt es sich sehr gut.
Es istmeine zweite Heimat. Mei-
ne Kinder sind hier geboren. Ich
bin ein Brucker.
WD:Wie geht es Dir, wenn Du die
Nachrichten aus Afghanistan
hörst und die Bilder siehst?
JF: Ich bin tieftraurig, enttäuscht
und auch wütend.
WD: Du bist eigentlich fast jedes
Jahr nach Afghanistan gereist.
Wie hattest Du Dir die Zukunft
noch vor einem halben Jahr vor-
gestellt?

JF: Abgesehen von den Terror-
anschlägen war Afghanistan auf
einem gutenWeg, vor allem was
die Rechte und Entwicklungs-
möglichkeiten der Frauen anbe-
langt. Sie konnten arbeiten, stu-
dieren, Sport treiben. AuchMusik
gab es je nach Geschmack. In
Kabul blühte das Leben. Es war
zu einer richtigen Weltstadt ge-
worden.
WD: Viele Europäer können nicht
verstehen, dass die Menschen in
Afghanistan diese Freiheit nicht
gegen dieTaliban verteidigt haben.
Die Armee war doch ganz gut
ausgerüstet?
JF: Viele Afghanen fühlen sich
verraten. Diemeisten Soldaten ha-

ben mutig und überzeugt ge-
kämpft und viele auch ihr Leben
gelassen. Sie wurden aber von
der Regierung und den Schutz-
mächten allein gelassen. Eswur-
den Schlachten verloren, weil
kein Nachschub geliefert wurde
oder es falsche Befehle gab. Ich
denke, es hängt mit dem Ver-
trag der Amerikaner mit den Ta-
liban zusammen. Trump hat das
Land und das Volk an die Taliban
verkauft. Ich bin sehr traurig,
dass die Afghanen als feige hin-
gestellt werden, was einfach nicht
stimmt. Für mich stellt sich die
Frage, weshalb die Amerikaner al-
leine und geheimmit den Taliban
verhandelten und weder die Alli-

ierten noch die afghanische Re-
gierung einbezogen haben. Auch
die Rolle von Pakistan ist sehr
fragwürdig.
WD: Wie kann Afghanistan und
denMenschen jetzt noch geholfen
werden?
JF: Ich bin völlig verzweifelt, ge-
nau wie die Menschen in Afgha-
nistan. Man kann nichtmal Geld
nach Afghanistan schicken. Für
Ortskräfte, Politiker, gebildete
Frauen, Journalisten und viele
weitere besteht nur eine Überle-
benschance, wenn sie evakuiert
werden. Die westlichen Mächte
müssen die Taliban dazu brin-
gen, dass das Zeitfenster für die
Evakuierung verlängert wird und
auch Menschen raus kommen,
die außerhalb von Kabul sind.
Dies ist die einzige Rettung, auch
wenn die Taliban Geld verlangen.
WD: Jamal, Du hattest selbst in
Afghanistan ein Frauenprojekt ins
Leben gerufen. Die Frauen haben
Stofftaschen genäht (Anmerkung:
auch um den Plastikmüll zu re-
duzieren), die sie nicht nur in Af-
ghanistan verkauft haben, son-
dern sogar bis nach Bruck expor-
tieren konnten. Andere aus Dei-
nem Umfeld haben Mädchen-
schulen aufgebaut. Vieles auch
mit der Unterstützung von Bru-

ckerinnen und Bruckern. Wie soll
das jetzt weitergehen?
JF: Die Taliban haben zwar ver-
sprochen, dass sie die Frauen-
rechte respektieren würden und
Frauen auch nach den Vorgaben
der Scharia arbeiten dürften. Aber
im Rahmen der Scharia, was heißt
das? Momentan haben die Frau-
en große Angst und trauen sich
nicht mehr, zu ihren Arbeitsplät-
zen zu gehen. Die Schulen sind
jetzt alle zu. Wie es weitergehen
kann, weiß momentan niemand.
Ich werde aber trotzdem versu-
chen, irgendwie weiterzumachen
und hoffe weiterhin auf Unter-
stützung der Bruckerinnen und
Brucker.

Afghanistan, weit weg und doch so nah

Willi Dräxler, BBV
Referent für Integration

Markus Droth, FW
Fraktionsvorsitzender

Jamal Farani bei einer seiner Reisen nach Afghanistan
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es gehört bei der CSU in Fürs-
tenfeldbruck dazu, dass sich
Fraktion und Ortsvorstand vor
der Sommerpause noch einmal
zum Arbeiten zusammenfinden.

Wirtschaft braucht verlässliche
Rahmenbedingungen
In der diesjährigen Sommer-
klausur, die Anfang August statt-
fand, beschäftigten wir uns unter
anderemmit den Auswirkungen,
die Corona für die örtliche Wirt-
schaft hatte und hat. Aber auch
über die Coronakrise hinaus schil-
derte der Vorsitzende des Wirt-
schaftsbeirats, Martin Urban, eine
Außensicht desWirtschaftsstand-
orts Fürstenfeldbruck. In der Dis-
kussion wurden die Facetten, die
einen attraktiven Wirtschafts-

standort ausmachen, herausge-
arbeitet. Von der Stadtratsar-
beit, über die Abläufe in der
Verwaltung bis hin zum Vorhal-
ten von Flächen für innovative
Projekte, tragen viele Rahmen-
bedingungen, zu denen sicher
auch Verkehr und Stadtplanung
gehören, zur Entwicklung einer
verantwortlichen und erfolgrei-
chen kommunalen Wirtschafts-
politik bei.

Innovation entsteht an den
Schnittstellen unterschiedlicher
Technologien
Vor diesem Hintergrund haben
wir zusammen mit den Grünen
auch einen Antrag gestellt, der
die Planungen eines Technologie-
und Innovationszentrums in Fürs-
tenfeldbruck voranbringen will.
Unsere Stadt liegt zwischen den
Metropolen München und Augs-
burg. Diese Situierung, die be-
treffend Verkehr und Auspendler
oftmals als Malus gesehen wird,
ist für unsere Idee ein Vorteil. Die
Bedeutung von München als For-
schungs- und Wissenschafts-
standort ist unumstritten. Die
Perspektiven von Augsburg mit
der expandierenden neuen me-
dizinischen Fakultät und den
vom Freistaat geplanten neuen
Professuren an Hochschule und
Universität im Bereich von Zu-

kunftstechnologien stellen bei
richtiger Umsetzung einen stra-
tegischen Standortvorteil von
Fürstenfeldbruck dar, der genutzt
werden will.
Deswegen wollen wir, dass sich
der Stadtrat in einem Grundsatz-
beschluss für die Entwicklung ei-
nes Technologie- und Innovati-
onszentrums entscheidet und da-
mit nach außen nicht nur ein kla-
res und verlässliches Signal für
Forschungs- und Entwicklungs-
betriebe des Mittelstandes gibt,
sondern auch den oben ange-
führten Planungsauftrag deutlich
macht. So können wir sukzessive
eine Konzentration von Wissens-
quellen, Dienstleistungen und Rea-
lisierungsoptionen fördern und
unterschiedliche Technologien
zusammenbringen.

Sicherheit gründet auf dem
Abwenden von Gefahren
Fördern wollen wir auch die Si-
cherheit in unserer Stadt. Nach
den Hochwasser- und Starkre-
genereignissen in Fürstenfeld-
bruck vor gut 20 Jahren hat die
Stadt mit Unterstützung des Lan-
des Bayern im Abwehrenden
Hochwasserschutz kräftig nach-
gerüstet. Einsatzmaterial wie
Katastrophenschutzpumpen,
Sandsackfüllanlage, Hochwas-
serschutzeinrichtung und eine

mobile Warnanlage sind nur ei-
nige Gerätschaften, die nach
2001 beschafft wurden und sich
2013 � beim letzten Amper-
hochwasser � gut bewährt ha-
ben. Ebenfalls gut bewährt hat-
te sich der von uns entwickelte
Hochwasseralarmplan. Dieser
immer wieder modifizierbare Ein-
satzplan gibt ein solides Gerüst
für Abläufe und Maßnahmen, je
nach Wasserstand. Es ist in die-
sem Plan genau festgelegt, ab
welcher Meldestufe (Wasser-
stand der Amper) welche Maß-
nahmen ergriffen werden, wer
gewarnt werden muss oder wel-
che Straßenzüge evakuiert wer-
den müssen.
Nach dem Starkregenereignis,
das damals zur Oberflächen-
überflutung von Teilen des Wohn-
gebiets zwischen Münchner- und
Emmeringer Straße geführt hat,
aber auch den Ortsteil Puch be-
traf, wurde von Land und Stadt in-
tensiv in bauliche Schutzmaß-
nahmen investiert. Mit Unter-
stützung der Polizeihubschrau-
berstaffel dokumentierte ich da-
mals aus der Luft die Wege, die
das Wasser von den Hanglagen
in die Niederungen genommen
hat. Diese Dokumentation war
die Grundlage für die vom Was-
serwirtschaftsamt begleitete Er-
richtung der Schutzbauten.

Während die Gefahren von Fluss-
hochwasser gut einzuschätzen
sind, stellen die sehr lokal auf-
tretenden Starkregenereignisse
eine andere Art der Herausfor-
derung dar.
Zusammen mit dem Stadtrats-
kollegen Dr. Marcel Boss habe
ich für unsere Fraktion daher ei-
nen Antrag gestellt, der zum Ziel
hat, dass die Warninfrastruktur in
Fürstenfeldbruck verbessert wird.
Bisher haben die Regularien des
Katastrophenschutzes dies nicht
vorgesehen. Jetzt wollen wir,
dass wir in Fürstenfeldbruck bei
Bedarf alle Ortsteile über Sirenen
warnen können. Auch die Er-
stellung eines Alarmplanes �Be-
sondere Lagen�, der auf Grund-
lage des bestehenden Hoch-
wasseralarmplans weitere Sze-
narien abbildet, soll � wenn nötig
mit externer Hilfe � realisiert
werden. Ein Starkregenkataster
mit Sturzflutmanagement ist
ebenfalls Gegenstand unseres
Antrags, um unsere bestehen-
den Schutzbauten zu prüfen und
bei Bedarf zu erweitern. Es geht
also arbeitsreich in den Spät-
sommer.

In diesem Sinne wünschen wir
Ihnen noch einen sonnigenHerbst.

Andreas Lohde

Liebe Bruckerinnen und Brucker,
liebe Leserinnen und Leser des RathausReports,

kurz vor der Sommerpause des
Stadtrates wurden im Juli noch
zwei Anträge der SPD-Fraktion
behandelt, die auf den ersten
Blick wenig gemeinsam haben.
Zum einen wurde ein Budget

von 900.000 Euro für den bar-
rierefreien Ausbau von Wegen,
Bushaltestellen und anderen Be-
reichen der städtischen Infra-
struktur freigegeben und zum an-
deren wurden Leitlinien zur För-

derung der Stadtgemeinschaft
beschlossen.

Freier Zugang für alle
Beiden Anträgen liegt jedoch der
Gedanke zu Grunde, dass unsere
Stadt für alle Fürstenfeldbrucke-
rinnen und Fürstenfeldbrucker
da sein soll. Nur durch eine bar-
rierefreie Umgebung ist es Men-
schen, die auf einen Rollstuhl
oder eine Gehilfe angewiesen
sind oder aber auch einen Kin-
derwagen schieben, möglich, an
allen Facetten des Lebens in
Fürstenfeldbruck teilzunehmen.
Eine Stufe, eine zu steile Rampe
oder ein fehlender Aufzug dürfen
nicht dazu führen, dass der Be-
hördengang oder die Nutzung
unserer Busse unmöglich wird.

Eine Stadt der gemeinsamen
Vielfalt
Darüber hinaus wird unsere Ge-
sellschaft immer vielfältiger. Un-
terschiedliche Lebenswirklich-
keiten, aber auch religiöse und
kulturelle Vorstellungen treffen
aufeinander. Bereits 2015 lebten
Menschen aus 129 Nationen in

unserer Stadt. Umso wichtiger ist
es, dass wir uns als Stadtge-
meinschaft Leitlinien geben, wie
wir miteinander leben wollen. Im
nächsten Schritt müssen wir ge-
meinsam diese nunmit Leben fül-
len und fortschreiben. Dazu soll
in den kommenden Jahren der in-
terreligiöse Dialog gestärkt wer-
den und auch die Stadtverwal-
tung soll eine stärkere interkul-
turelle Öffnung erfahren.

Solidarität
Dabei sind beide Themen nur ein-
zelne Aspekte von politischen
Weichen, die in den kommenden
Jahren gestellt werden müssen.
Damit Menschen unabhängig
von Einkommen, Lebensphase
und Herkunft in Fürstenfeldbruck
leben können. Dazu gehören
auch die Themen Wohnraum,
gut ausgebaute Schulen und Kin-
dergärten und eine lebendige
Vereinslandschaft. Hier müssen
wir in den kommenden Jahren
verstärkt ansetzen.

Gerade die Krisen und Katastro-
phen der vergangenen Wochen

und Monate haben uns deutlich
gemacht, dass es mehr denn je
eine solidarische Gesellschaft
braucht, an der alle teilhaben
können. Dabei erscheinen die
Herausforderungen oft zu groß,
als dass sie von einzelnen Städ-
ten gelöst werden können. Doch
gerade auf die kleinen Schritte
vor Ort kommt es an. Lassen Sie
uns gemeinsam daran arbeiten,
dass Fürstenfeldbruck eine viel-
fältige und offene Stadt für alle
wird! Wir sind bereit.

Liebe Fürstenfeldbruckerinnen und Fürstenfeldbrucker,

Philipp Heimerl, SPD
Fraktionsvorsitzender

Andreas Lohde, CSU
Fraktionsvorsitzender



Mal ist �s zu heiß und trocken,mal
ist �s zu nass �mit fortschreiten-
dem Klimawandel wird dasWet-
ter bereits jetzt extremer, und
dieser Trend wird sich laut Wis-
senschaft in den kommenden
Jahrzehnten fortsetzen. Grund
genug, sich frühzeitig nach Lö-
sungen umzuschauen, wie wir
Bruck �extremwetterfest� ma-
chen können.

�Schwammstadt� sammelt
Regen für Trockenzeiten
Wenn man sowohl über zu we-
nig, als auch über zu viel Regen
klagt, liegt es nahe zu fragen, ob
man das �Zuviel� an Regen �
welcher bislang insbesondere
im Bereich der Straßen und Plät-
ze einfach in die Kanalisation ge-
leitet wird � nicht für trockene
Zeiten speichern könnte. Dafür

hat sich der Begriff �Schwamm-
stadt� eingebürgert. Doch wie
kann eine Stadt wie Bruck das
konkret umsetzen und finanziell
stemmen?

�Stockholmer Lösung� hilft auch
Bäumen
Seit gut 15 Jahren setzt Stock-
holm erfolgreich eine Methode
ein, die sich inzwischen auch in
Deutschland und Österreich fin-
det. Ausgangspunkt war eine
Beobachtung, die man auch in
Bruck machen kann: Bäume an
Straßen und auf Plätzen wach-
sen nicht wie gewünscht. Oft
liegt das an einem zu klein be-
messenenWurzelraum, denn die
Faustregel besagt, dass Baum-
krone und Wurzelbereich unge-
fähr denselben Radius haben
sollten. Das Regenwasser ver-
schwindet zudem in der Kanali-
sation, nur ein kleiner Teil landet
bei den Bäumen.

Bei der �Stockholmer Lösung�
wird dagegen unterhalb von Geh-
weg, Radweg und/oder Fahr-
bahn zusätzlicher Wurzelraum
geschaffen, bestehend aus ver-
schiedenen Schichten, die ei-
nerseits gut Wasser speichern
(�Schwamm�) und andererseits
einen stabilen Aufbau ermögli-
chen. Das Regenwasser wird
hier nicht in die Kanalisation,

sondern in den erweitertenWur-
zelbereich geleitet.

Bis zu 70 Prozent Zuschuss
über Städtebauförderung und
Förderbank KfW
Bund und Länder haben in letzter
Zeit nicht nur die Förderung von
Klimaschutzmaßnahmen aus-
gebaut, sondern unterstützen
auch Maßnahmen zur Anpas-
sung an den Klimawandel. Re-
lativ neu im Spiel ist ein KfW-Pro-
gramm, welches Kommunen
zinsgünstige Kreditemit 20 Pro-
zent Tilgungszuschuss bietet.
Dieses Programm kann mit der
Städtebauförderung kombiniert
werden, welche nochmals bis
zu 50 Prozent Zuschuss bringt,
die Stadtmüsste also nur einen
Eigenanteil von circa 30 Prozent
stemmen. Das Besondere am
KfW-Kredit: Aktuell ist der Zins-
satz negativ, die Stadt bekäme
also Zinsen ausbezahlt.

Grundsatzantrag zum Einsatz
der �Stockholmer Lösung�
Aktuell arbeitenwir an einem An-
trag, die Stockholmer Schwamm-
stadt-Methode in Bruck bei jeder
Umgestaltung und Sanierung
von Straßen und Plätzen anzu-
wenden. Dabei sind wirmit dem
für Tiefbau zuständigen Refe-
renten Mirko Pötzsch (SPD) in
Kontakt.

�Schwammstadt-Prinzip� hilft bei Hitze und Starkregen und wird bis zu 70 Prozent bezuschusst

Dieter Kreis, ÖDP
Referent für

Bürgerbeteiligung

Alexa Zierl, ÖDP
Referentin für Klimaschutz

und Energie

Umweltbeirat rät zum privaten Kohleausstieg
Vor der kommenden Heizperi-
ode appelliert der Umweltbeirat
der Stadt Fürstenfeldbruck an
alle Holzofenbesitzer, den priva-
ten Kohleausstieg zu vollziehen.
In Kürze werden wieder in zahl-
reichen Geschäften der Stadt
Braunkohlebriketts angeboten.
Viele Holzofenbesitzer nutzen
diese Briketts, um vor allem
nachts eine Grundwärme in ihren
Holzöfen zu halten. Leider ist
die Verbrennung von Braunkohle
die klimaschädlichste Hei-
zungsform und setzt pro er-
zeugter Kilowattstunde das Dop-
pelte an fossilem CO2 frei, wie

beispielsweise bei der Verbren-
nung von Erdgas entsteht.
Deutschland ist noch vor China
der weltweit größte Förderer
und Verbraucher von Braunkoh-
le. Der übergroße Teil der Braun-
kohle wird verstromt. Der Aus-
stieg aus der Kohleverstromung
in Deutschland wird sich noch
bis ins Jahr 2038 hinziehen. Ein
kleiner Teil der Braunkohlenut-
zung in Deutschland geschieht
jedoch in den heimischen Öfen
zur Wärmegewinnung. Hier regt
der Umweltbeirat an, statt den
Braunkohlebriketts auf Holz oder
Holzbriketts zurückzugreifen.

Holzbriketts erreichen immer-
hin circa 80 Prozent der Wärme
der fossilen Variante aus Braun-
kohle. Sie werden jedoch aus
Reststoffen bei der Holzverar-
beitung gepresst und sind somit
klimaneutral. Bei der Verbren-
nung wird nur die Menge an CO2
freigesetzt, die zuvor von dem
Bäumen der Atmosphäre ent-
nommen wurde. Geht man von
einer nachhaltigen Forstwirt-
schaft aus, wie sie in Deutsch-
land betrieben wird, dann nimmt
die nachfolgende Generation an
Bäumen das frei gesetzte CO2
wieder auf.
Die imHandel befindlichen Braun-
kohlebriketts enthalten bis zu
ein Prozent Schwefel. Dieser
wird bei der Verbrennung zu
Schwefelsäure und schwächt
durch den sauren Regen zusätz-
lich unsere Wälder, die mit den
Folgen des Klimawandels zu
kämpfen haben. Holzbriketts ha-
ben mit 0,005 Prozent einen äu-
ßerst geringen Schwefelgehalt.
Der Appell, jetzt auf die Nutzung
von Braunkohlebriketts zu ver-
zichten, richtet sich an Verbrau-
cher und Händler gleicherma-

ßen. Wir regen einen freiwilligen
Verzicht des Handels auf den
Verkauf dieses klimaschädlichen
Produkts an. Es ist sicher nur ein
kleiner Schritt, auf die Verwen-
dung von Braunkohle zu Heiz-
zwecken zu verzichten, aber der
Weg zur CO2-neutralen Gesell-

schaft wird aus vielen kleinen
Schritten bestehen und wenige
sind so einfach und zeitnah um-
zusetzen, wie die Verbannung
von Braunkohlebriketts.
Martin Lohde
Umweltbeirat der
Stadt Fürstenfeldbruck

// Foto: Jerzy Goŕecki auf Pixabay

Einem anderen aktuellen Thema widmet sich der Umweltbeirat
in seiner öffentlichen Veranstaltung am 24. September um 18.00
Uhr im Großen Sitzungssaal des Rathauses: Unter dem Arbeits-
titel �Unser Müll � ein unlösbares Problem?� wird die aktuelle Lage
und Entsorgungssituation dargestellt. Im Anschluss daran sollen
gemeinsam mit den geladenen Experten und interessierten Bür-
gerinnen und Bürgern Lösungsvorschläge erarbeitet werden.
Für die Teilnehmenden an der Veranstaltung gilt die 3G-Regel.

// Illustration: © Patrick Bonato | KlimaKonkret (Österreichische Non-Pro-
fit-Initiative, die Städte und Gemeinden bei der Anpassung an die Folgen
des Klimawandels unterstützt.)



Der Seniorenbeirat der Stadt Fürs-
tenfeldbruck hat Anfang Sep-
tember den �Treff der jungge-
bliebenen Senioren� wieder auf-
leben lassen. Das im Jahr 2007
ins Leben gerufene Treffen fand
früher imHendlhaus an der Haupt-
straße statt, wurde aber mit Be-
endigung des Pachtverhältnisses
von der Stadt nicht weiterverfolgt.
Der Treff startet nun wieder in
neuen Räumlichkeiten und soll
eine Plattform bieten zum Aus-
tausch und zur Bildung gemein-
samer Aktivitäten. Nach einer
veränderten Lebenssituationwie
zum Beispiel dem Eintritt in den
(Vor-)Ruhestand oder dem Tod
des Lebenspartners ist es für äl-
tereMenschen oft schwierig, Per-
sonen mit gleichen Interessen
zu finden oder sich einen neuen

Bekanntenkreis aufzubauen. Es
bietet sich nun wieder die Mög-
lichkeit, zwanglos Kontakte mit
Gleichgesinnten zu knüpfen und
ein paar nette Stunden zu ver-
bringen. Daraus können durchaus
Ideen für gemeinsameAktivitäten
erwachsen. Ein fertiges Pro-
gramm gibt es nicht, jeder Teil-
nehmer kann eigene Ideen oder
Vorstellungen einbringen.
Wenn Sie sich jetzt angespro-
chen fühlen, würde sich der Se-
niorenbeirat freuen, Sie zu-
nächst immer 14-tägig ab 15.00
Uhr in �Rackls Backstubn� ,
Hauptstraße 24 a, in dem hin-
teren Raum (ist für das Treffen
reserviert), begrüßen zu kön-
nen. Das nächste Treffen findet
am Mittwoch, 29. September,
statt.

Seniorenbeirat belebt
�Treff der Junggebliebenen�

Jetzt ist die ideale Zeit
zum Radeln

Uwe Busse neuer
Vorsitzender des Behindertenbeirates

Einstimmig wurde Uwe Busse in
der konstituierenden Sitzung des
Beirates für Menschenmit Behin-
derung zum neuen Vorsitzenden
gewählt. Natürlich wurden neben
den Personalien auch Sachthe-

men besprochenwie offenePunk-
te aus der vergangenen Legisla-
turperiode, die zukünftige Zusam-
menarbeit mit dem Familien-
stützpunkt und die Mitarbeit in
demProjekt �Stadtgemeinschaft�

oder Probleme mit dem ÖPNV.
Dringende Verkehrsthemen wird
Sozialreferent AdrianBest (Linke)
mit in den Ausschuss nehmen.
DieStadt bedankt sich herzlich für
das ehrenamtliche Engagement.

In der Juli-Ausgabe des Rat-
hausReports wurde angekün-
digt, dass nach und nach die
sich im Stadtgebiet befinden-
den Ausgleichsflächen vorge-
stellt werden, um deren Lage zu
zeigen, einen Einblick in den
Wert und die Wichtigkeit zu ge-
ben und die Bürgerinnen und
Bürger im Umgang mit diesen
wertvollen, schützenswerten Flä-
chen zu sensibilisieren. Hier

nun der erste Teil dieser kleinen
Serie.
Die Brucker Ausgleichsfläche
Nr. 58 wurde im Oktober 2015
ausgewiesen. Der den Bereich
bedeckende Wiesentyp macht
die Fläche besonders schüt-
zenswert: Die Salbei-Glatthafer-
Wiese zählt heutzutage zu den
am stärksten gefährdeten Wie-
sentypen. Sie wird nur zweimal
jährlich gemäht und bietet so ei-

nen artenreichen Lebensraum.
Teil des Areals sind desWeiteren
sogenannte Lerchenfenster, das
heißt, bewusst angelegte pflanz-
freie Stellen innerhalb der Wiese,
auf denen bis zu vier Brutpaare
der Feldlerche, eine gefährdete
Vogelart, Platz zum Landen und
Brüten finden können. Auch an-
dere bedrohte Tierarten wie bei-
spielsweise der Feldhase nut-
zen diese Rettungsinseln.

Brucker Ausgleichsflächen � Teil 1

Nach den vergangenen, ziem-
lich verregnetenMonaten kann
man vielleicht noch ein paar
spätsommerliche Sonnenstrah-
len nutzen und schöne Ausflüge
mit den Rad machen. Im Rat-
haus gibt es eine Vielzahl an
Tourenkarten. Diese und wei-
tere Tipps finden sich auch auf
der Internetseite der Stadt unter
www.fuerstenfeldbruck.de > Kul-
tur und Tourismus > Fürsten-
feldbruck entdecken.

Und wenn einem einmal unter-
wegs die Luft ausgeht: Pum-
pen für alle gängigen Ventile be-
finden sich im Innenhof des
Rathauses am überdachten
Radständer (Hauptstraße 31),
vor der Sparkasse (Hauptstra-
ße), an der Stadtbibliothek in
der Aumühle (Bullachstraße 26)
und im Klosterareal nahe der
Gaststätte �Klosterstüberl". Un-
sere Gastronomie erledigt dann
den Rest.

Das sind die Mitglieder des neuen Behindertenbeirates, die OB Erich Raff einrahmen (v. li.): Gisela Bechtold, Uwe
Busse (Vorsitzender), Klaus Lechner, JörnWeichold, Edith Edamwen, BerndWillkommundBeateHartmann-Huber (Schrift-
führerin). Peter Thierschmann (zweiter Vorsitzender) war verhindert und ist daher nicht mit auf dem Bild.

Flurnummer
405 Puch
Bebauungsplan
94/3k-1 �Am Kugelfang�
Größe
8.484 m2

Der neue Hort an der
Cerveteristraße ist bezugsfertig

Pünktlich zum Beginn des Schul-
jahres können sich die Kinder
der Richard-Higgins-Grundschule
über ihren neuen, superschönen
Hort an der Cerveteristraße freu-
en und ihn in Beschlag nehmen.
Der Hort bietet Platz für zwei
Gruppen à 25 Kindern. In einer
Gruppe werden bis zu fünf inte-
grative Plätze für Kinder erhöh-
tem Förderbedarf bereitgestellt.
Die offizielle feierliche Übergabe
soll im Herbst erfolgen.

Wir gewährleistenHygienemaßnahmenauf höchstem Niveau!

Schulstraße 3 | 82216 Maisach | Tel. : 08141 31585-0
praxis@zahnarzt-maisach.de | www.zahnarzt-maisach.de

ZAHN-IMPLANTATE
OHNE SKALPELL
AUCH FÜR ANGSTHASEN
Intensive Ausbildung • ohne Abdruck • eigenes Meisterlabor
Implantat-Versorgung • Kronen • Brücken • Zahnersatz



Am 26. September steht die Bun-
destagswahl an. Doch wen wählt
man jetzt am besten? Wer ver-
tritt die persönliche politische
Meinung am besten? Diese Fra-
gen stellen sich wohl Millionen
Bürgerinnen und Bürger dieses
Jahr aufsNeue. Die beiden Stadt-
jugendräte Benedikt Bucher und
Valentin Eckmann haben sich
dieser Fragen angenommen und
die Videokampagne �Wahlqui-
ckie" ins Leben gerufen. Die Idee:
Jeder Direktkandidat im Wahl-
kreis Fürstenfeldbruck-Dachau
stellt sich in einem kurzen Video
vor, welches anschließend online
verfügbar ist. Auf diese Weise
kann man die Kandidaten auf
den Wahlplakaten kennenlernen,
vieles über deren politische Ein-
stellung erfahren und vor allem
die einzelnen Direktkandidaten
miteinander vergleichen. �Natür-
lich möchten wir mit unseren Fil-
men vor allem die Jugend an-
sprechen und zum Wählen mo-
tivieren. Daher war uns auch
von Anfang an klar, dass wir
das Projekt auf den Social Media-

Plattformen des Stadtjugendra-
tes veröffentlichen�, erzählt Be-
nedikt Bucher. Jeder der vorge-
stellten Bundestagskandidaten
hatte für sein Video identische
Vorgaben erhalten. Eine Redezeit
von rund 2:30 Minuten und drei
Leitfragen: Wer sind Sie? Wa-
rum soll ich genau Sie wählen?
Was sind Ihre politischen Stand-

punkte? �Die Themenauswahl
und Gewichtung lag hierbei voll-
ständig bei den jeweiligen Kan-
didaten", sagt Valentin Eckmann.
�Da man in zweieinhalb Minu-

ten kein ganzes Wahlprogramm
vorstellen kann, mussten die
Kandidaten die für sie wichtigs-
ten Themen selbst wählen.�
Der Kampagne voraus gingen
etwa zwei Monate Vorberei-
tungszeit. Die Namen und Kon-
taktdaten der Direktkandidaten
wurden recherchiert und zu-
sammengetragen, ein Konzept

für das Studio sowie den Ab-
lauf erarbeitet, Drehtermine ko-
ordiniert. Gedreht wurde dann
auf dem ehemaligen Stock-
schützen-Gelände, wo das Vi-

deostudio mit selbstgebauter
Kulisse, Licht, Mikrofonen und
Kameras zwei Tage lang aufge-
baut wurde. Um möglichst pro-
fessionelle und qualitativ hoch-
wertige Videos zu erhalten, wur-
de hierfür extra professionelles
Equipment angemietet. An vier
aufeinanderfolgenden Tagen wa-
ren dann alle elf Direktkandida-
ten eingeladen. Die erstellten
Aufnahmen der Vorstellungs-
runden blieben, bis auf Farb-
und Tonkorrekturen, unverän-
dert. Nach erfolgreichem Dreh
war meistens immer noch et-
was Zeit übrig, sodass es noch
die Gelegenheiten zu Gesprä-
chen gab. �Das war sehr span-
nend und interessant�, erzählt Be-
nedikt Bucher. �Natürlich ist das
aber auch ganz schön viel Input,
wenn man in nur vier Tagen das
komplette politische Spektrum
mit oft sehr unterschiedlichen
Meinungen hört.�
Bei diesem Projekt profitierten
die beiden Brucker Stadtjugend-
räte Bucher und Eckmann von ih-
ren bereits gesammelten Erfah-

rungen. Zusammen hatten sie im
Jahr 2018 den Kurzfilm �Abseits�
produziert, der bei den 41. Film-
tagen bayerischer Schulen als
Facebook-Landessieger präsen-
tiert worden war. Zudem haben
sie bereits diverse Imagefilme
und Wahlwerbespots produziert.
Die Videos können auf dem You-
Tube-Kanal des Stadtjugendrats
oder unter www.bit. ly/3BdVynb
abgerufen werden. Auf dem Fa-
cebook- und Instagram-Account
des Sadtjugendrats ist neben
den elf Videos seit 9. September
auch das Format �Fragenhagel"
verfügbar. Dazu wurden den
Direktkandidaten verschiedene
�Ja-Nein-Fragen" zu derzeit in
der Gesellschaft kontrovers dis-
kutierten Themen, wie die Ein-
führung eines Tempolimits auf
deutschen Autobahnen, die För-
derung der gendergerechten
Sprache und die Senkung des
Wahlalters auf 16 Jahre, gestellt.

Stadtjugendrat
Benedikt Bucher/Valentin Eckmann

Stadtjugendrat: Videokampagne �Wahlquickie� zur Bundestagswahl

Bereits im April dieses Jahres
hatte der Stadtjugendrat unter
dem Motto �Das ist Fürstenfeld-
bruck" einen Wettbewerb zur Ver-
schönerung der Unterführung an
der Dachauer Straße ins Leben
gerufen. �Unser Ziel war es, statt
den hässlichen, grauen Beton-
wänden mit Schmierereien, an-
sprechende Kunstwerke an die
Wände zu bekommen�, sagt
Stadtjugendrat Benedikt Bucher.
Tatsächlich hatte sich der Wett-
bewerb schnell herumgespro-
chen, zahlreiche Künstler �
selbst über die Landkreisgrenzen
hinaus � bewarben sich.
Ende Mai setzte sich dann eine
Jury aus mehreren Mitgliedern
des Stadtjugendrates zusammen
und wählte die besten Entwürfe

aus. Ausgesucht wurde hierbei
nach mehreren Kriterien: �Wir
haben einerseits einen Bezug
zu Fürstenfeldbruck vorausge-
setzt, andererseits hat uns aber
auch der Künstler hinter dem
Kunstwerk interessiert�, erzählt
Lena Sabokat. �Wir wollten vor al-
lem jungen Künstlern aus Fürs-
tenfeldbruck und Umgebung, die
bisher noch nicht so viele Mög-
lichkeiten zum legalen Sprayen
hatten, einen Platz bieten.�
Schlussendlich haben sich um
die 15 Künstler an der Graffiti-Ak-
tion beteiligen können.
Anfang August ging es der ver-
schmierten Unterführung an der
Dachauer Straße dann an den
Kragen. Drei Tage lang waren die
Künstler am Werk und verschö-

nerten bei strahlendem Son-
nenschein und ausgelassener
Stimmung mit Pizza und Musik
die Wände. �Am Freitag gab es
noch einige skeptische Nach-
fragen von Passanten, ob unse-
re Aktion denn auch legal sei. In
den darauffolgenden Tagen er-
hielten wir dann jede Menge po-
sitives Feedback. Auch wir
selbst waren wirklich sehr be-
eindruckt, was die Künstler da in
so kurzer Zeit geschaffen ha-
ben�, berichtet Benedikt Bucher.
Jetzt finden sich an den einst
tristen Wänden verschiedenste
Wahrzeichen von Fürstenfeld-
bruck: Neben der Amper, der
Amperbrücke und dem Rathaus
hat natürlich auch das Kloster
Fürstenfeld samtMönchen einen

Platz gefunden. Und auch der an
der Amper beheimatete Biber
wurde verewigt. An einem der
Treppenabgänge wurde außer-
dem ein Bus der Linie 840 dar-
gestellt, der die Buchenau mit
der Fürstenfeldbrucker Innen-
stadt verbindet.
Zwei aktuell noch weiß verblie-
bene Wände werden in den kom-
menden Wochen noch gestal-
tet. Hier soll dann unter anderem
die Aumühle erscheinen. Die
Kosten für die Graffiti-Aktion
trägt der Stadtjugendrat.
Die nächste Aktion war dann
gleich darauf auch schon ge-
plant: Im Rahmen der Europäi-
schen Mobilitätswoche wurde
auch die Unterführung am Bahn-
hof Fürstenfeldbruck verschö-

nert. Gemeinsam mit der Stadt-
verwaltung setzte der Stadtju-
gendrat das Projekt unter dem
Motto �(M)eine neue Unterfüh-
rung� um. Dazu waren alle Bür-
gerinnen und Bürger aufgerufen,
maximal drei Schlagworte ein-
zureichen und sich so an der Ge-
staltung der Unterführung aktiv
zu beteiligen. Nachdem einige
der Ideen eingearbeitet wurden,
wurde die Sprayaktion am Sonn-
tag, den 12. September, sowie
den darauf folgenden Tagen um-
gesetzt. Bürgerinnen und Bür-
ger hatten die Möglichkeit, den
Entstehungsprozess der Kunst-
werke zu verfolgen und die
Kunstschaffenden bei ihrer Ar-
beit zu beobachten.

Stadtjugendrat

Stadtjugendrat verschönert Unterführung an der Dachauer Straße

// Foto: Stadtjugendrat



Im August verabschiedete Ober-
bürgermeister Erich Raff drei Mit-
arbeiterinnen und einen Mitar-
beiter in den wohlverdienten Ru-
hestand. Er bedankte sich für die
langjährige Treue und wünschte
für den neuen Lebensabschnitt
vor allem beste Gesundheit.
Bruno Wegner (vorne re.) kam
2015 zur Stadt. Er war bis Ende
2019 im Sachgebiet Hochbau
tätig. Danach ging er noch nicht
in den Ruhestand, sondern ver-
stärkte das Team bis Ende Juni
2021. Auch Sibylle Cording (Mit-
te li.) hat verlängert: Sie hätte im
Mai 2020 ihren Abschied neh-

men können, doch auch sie blieb
nach fast 30 Jahren weiter im
Bauamt.
Seit 1976 arbeitete Johanna Hu-
ber (vorne re.) bei der Stadt und
hat unzählige Kinder im Kinder-
garten Nord begleitet. Und auch
für Rosemarie Freund (Mitte re.)
hieß es nach 34 Jahren im Rei-
nigungsbereich für die Schule
Nord Abschied nehmen.
Zu der kleinen Feierstunde im
Rathaus waren auch Christina
Vetterl (Personalabteilung, hinten
Mitte) und der Personalratsvor-
sitzendeMartin Hackenberg (hin-
ten re.) gekommen.

17 Kirsch-, Apfel-, Zwetschgen-
und Birnenbäume alter Sorten
wurden im Laufe der ersten Jah-
reshälfte an der Schöngeisinger
Straße von Bürgerinnen und Bür-
gern zusammen mit der Stadt-
gärtnerei gepflanzt � dabei konn-
ten sie sich auch gleich Tipps für
deren Pflege holen.
Martin Tielke vom Bürgerpavillon
der Stadt Fürstenfeldbruck hatte
im vergangenen Jahr die Idee,
dass es doch immer wieder
Glücksmomente im Leben gibt,
die, symbolisiert durch einen
Baum, in guter Erinnerung blei-
ben können � sei es zum Beispiel
eine Hochzeit, eine Geburt oder
auch eine überstandene Le-

benskrise. So steht fast hinter je-
der Pflanzung auch eine ganz be-
sondere, persönliche Geschichte.
Die Resonanz auf den Aufruf im
vergangenen Jahr war so groß,
dass noch fünf weitere Bäume
auf dem Spielplatz in der Bu-
chenau gepflanzt werden. Da-
mit ist diese Aktion dann abge-
schlossen.
Bei einer kleinen fröhlichen Feier
wurden nun die Urkunden an die
Baumspender übergeben. Als
Überraschung gab es zudem für
jeden einen Korb mit Obst. Ge-
meinsam mit Oberbürgermeis-
ter Erich Raff wurde auf gutes Ge-
deihen angestoßen. �Mit den
Bäumen kann man andere an

dem eigenen Glück teilhaben
lassen und tut gleichzeitig noch
etwas Gutes für die Umwelt�, so
der Stadtchef.

Urkunden für
�Glücksmomente�-Bäume übergeben

Symposium �Graue Energie zählt! Nachhaltig
Bauen im Bestand � auch im Fliegerhorst?�

Die Stadt hatte beim Architek-
turbüro Muck Petzet 2019 die
Studie �Nachhaltigkeit von Ge-
bäuden am Fliegerhorst Fürs-
tenfeldbruck� in Auftrag gege-
ben, um eine Entscheidungshil-
fe für den energetisch sanierten
und modernisierten Erhalt, den
möglichen Abbruch und den
Neubau von Gebäuden unter kli-
maschützenden Kriterien zu er-
halten. Als Ergebnis dieser Stu-
die wurde ein Instrument erar-
beitet, welches der Bewertung
und Nachnutzung bestehender
Gebäude dient.
In einem Symposium zum The-
ma �Graue Energie zählt!�, das
am 30. September im Veran-
staltungsforum Fürstenfeld statt-
findet, sollen unter anderem die
Ergebnisse einem Fachpublikum

vorgestellt und diskutiertwerden.
Zur Hybrid-Veranstaltung sind
auch interessierte Bürgerinnen
und Bürger eingeladen. Als Ko-
operationspartner konnte der
BDA Bayern gewonnen werden.
Das Bayerische Staatsministe-
rium für Wohnen, Bau und Ver-
kehr wird ein Grußwort spre-
chen und an der gemeinsamen
Diskussion teilnehmen.
Die Anmeldung für die kosten-
lose Präsenz-Veranstaltung oder
für den Livestream ist über die
städtische Webseite www. bru-
cker-stadtgespraeche.de/flie-
gerhorst-konversion möglich.
Da die Teilnehmerzahl aufgrund
der Corona-Pandemie begrenzt
ist, erhalten alle, die vor Ort am
Symposium teilnehmen können,
ab der 37. Kalenderwoche eine

Bestätigungs-E-Mail. Teilneh-
mer am Livestream erhalten
rechtzeitig den Veranstaltungs-
Link.

Du hast einen grünen Daumen, Spaß an der Arbeit im Freien und am Um-
gang mit der Natur? Dann haben wir genau das Richtige für dich:
Die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck sucht zum 1. September 2022
für die städtische Gärtnerei einen

AUSZUBILDENDEN
FÜR DEN BERUF DES GÄRTNERS (W/M/D)

FACHBEREICH GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU
Unser Angebot:

eine qualifizierte dreijährige, duale Ausbildung�
eine abwechslungsreiche fachpraktische Ausbildung in der städtischen�
Gärtnerei mit Blockunterricht an der Berufsschule München sowie über-
betrieblicher Ausbildung
eine überdurchschnittliche Ausbildungsvergütung nach demTVAöD so-�
wie Zahlung der Großraumzulage München und Übernahme sämtlicher
anfallender Ausbildungskosten (Schulgebühren, Lehrmittel, Arbeits- und
Schutzkleidung, Reisekosten etc.)
einen modernen und sicheren Ausbildungsplatz�
gute Übernahmechancen�

Du bringst mit�
eine gute abgeschlossene Schulausbildung�
Einsatzfreude, Lern- und Leistungsbereitschaft�
handwerkliches Geschick�
Zuverlässigkeit und körperliche Belastbarkeit�
Kommunikations- und Teamfähigkeit�

�dann freuen wir uns auf deine Bewerbung. Bitte sende diese bis zum
26.09.2021 an die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck, Sachgebiet 13 � Per-
sonal, Hauptstraße 31, 82256 Fürstenfeldbruck oder per E-Mail an: be-
werbung@fuerstenfeldbruck.de (als pdf-Datei).
Weitere Fragen beantwortet dir gerne Frau Vetterl unter Telefon 08141
281-1310.

Verabschiedung
in den Ruhestand



Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten

Neue Serie: Mitverwalten & Mitgestalten
VORSTELLUNG DER VIELSEITIGEN AUSBILDUNGSBERUFE UND STUDIENGÄNGE BEI DER STADTVERWALTUNG

�Was macht denn eigentlich die
Stadt?� So, oder so ähnlich lautet
meist die erste Frage, die uns auf
den Ausbildungsmessen, auf de-
nen auch wir uns als Ausbil-
dungsbetrieb in der Region prä-
sentieren, gestellt wird. Und die
lässt sich gar nicht so einfach be-
antworten, denn die Liste der
Ausbildungsrichtungen und Stu-
diengänge der Stadtverwaltung
kann sich sehen lassen.
Wir bieten vielfältige Möglich-
keiten:

Verwaltungswirt/in●

Diplom-Verwaltungswirt/in●

Verwaltungsfachangestellte/r●

(Fachrichtung kommunal)
Fachinformatiker/in für Sys-●

temintegration
Fachkraft für Veranstal-●

tungstechnik
Gärtner/in (Fachbereich Gar-●

ten- und Landschaftsbau)
Fachkraft für Abwassertech-●

nik
Fachangestellte/r für Medien-●

und Informationsdienste
(Bibliothek)
Sozialpädagogisches Ein-●

führungsjahr
Erziehungsausbildung in pra-●

xisintegrierter Ausbildungs-
form

Das Dienstleistungsangebot der
Stadt Fürstenfeldbruck als Gro-
ße Kreisstadt umfasst alle Be-
reiche des städtischen Lebens
und Arbeitens. In Fürstenfeld-
bruck trifft Tradition in vielerlei
Hinsicht auf Moderne, wie etwa
der historische Stadtkern und
das Veranstaltungsforum Fürs-
tenfeld als Zentrum für Kultur,
Festivals und Events. Fürsten-
feldbruck bietet eine bestens er-
schlossene Verkehrsanbindung,
ist zudem beliebter Standort vor
allem für viele mittelständische

Unternehmen und es gibt nicht
zuletzt eine Vielzahl an Sport-
und Freizeitaktivitäten. Die Stadt
hat also viel zu bieten � auch als
Arbeitgeber und Ausbildungs-
betrieb.
In den kommenden Monaten
möchten wir die Gelegenheit nut-
zen, hier imRathausReport die ver-
schiedenen Ausbildungsberufe
und Studiengänge der Stadtver-
waltung und damit gleichzeitig die
vielseitigen Aufgaben unserer Be-
hörde vorzustellen.
Den Anfang macht in dieser Aus-

gabe unser Auszubildender Ni-
klas Kobsa, der sein erstes Jahr
bereits hinter sich hat. Er gibt Ein-
blicke in seine Ausbildung zum
Verwaltungsfachangestellten, in
der er alle Bereiche der Kern-
verwaltung durchläuft und ken-
nenlernt und damit auch nach
der Ausbildung in einem dieser
breit gefächerten Aufgabenbe-
reiche tätig sein wird.
Weitere Beiträge unserer städti-
schen Auszubildenden und Stu-
denten sowie ihre Ausbilder, in de-
nen sie ihre jeweiligen Ausbildun-
gen bzw.Studiengänge vorstellen,
folgen dann in den nächsten Aus-
gaben des RathausReports.
All unsere Nachwuchskräfte sind
von Beginn der Ausbildung an
Teil der jeweiligen Teams und
werden von denAusbildern vor Ort
fest mit in die Aufgabenerledi-
gung und den Arbeitsalltag inte-
griert und angeleitet.
Die Ausbildungen bzw. Studien-
gänge im breiten Aufgabengebiet
derStadtverwaltung dauern in der
Regel drei Jahre und sind nach
dem dualen System ausgelegt.

Bei allen Ausbildungen bieten wir
einen krisensicheren, moder-●

nen Arbeitsplatz

eine überdurchschnittliche Ver-●

gütung nach demTVAöD / Bay-
BesG sowie Zahlung der Groß-
raumzulageMünchen bzw. Bal-
lungsraumzulage und die Über-
nahme anfallender Ausbil-
dungskosten (Schulgebühren,
Lehrmittel, Reisekosten etc.)
vielseitige Einsatzmöglichkei-●

ten in den unterschiedlichsten
Aufgabenbereichen
beste Chancen auf Übernahme●

sowie beruflichenAufstieg nach
der Ausbildung sowie
Fort- und Weiterbildungsmög-●

lichkeitenwährendundnachder
Ausbildung.

Wenn einer unserer Beiträge dein
Interesse weckt und du Lust hast,
aktiv und kreativ am aktuellen
Stadtgeschehenmitzuwirken, dann
melde dich bei uns. Auch ein Prak-
tikum ist grundsätzlich immer inal-
len Bereichen möglich.
Wir freuen uns,wenndudasTeam
der Stadtverwaltung Fürstenfeld-
bruck in Zukunft unterstützt!
Aktuelle Stellenausschreibungen,
Kontaktdaten und weitere Infos
findest du unter www.fuersten-
feldbruck.de >Rathaus >DieStadt-
verwaltung als Arbeitgeber.

Christina Vetterl, Ausbildungsleiterin

Ausbildungsleiterin Christina Vetterl beim wöchentlichen Lernnachmittag
mit den städtischen Auszubildenden (v.li.) GeorgMair, Laura Endisch und
Franziska Kernle.

Mein Name ist Niklas Kobsa und
ich mache zusammen mit einer
weiterenAuszubildenden seit dem
1. September 2020 eine Ausbil-
dung zum Verwaltungsfachange-
stellten im Rathaus der Großen
Kreisstadt Fürstenfeldbruck, inwel-
che ichhier gerneeinenEinblick ge-
ben möchte:
Wie in den meisten anderen Aus-
bildungsberufen umfasst die Aus-
bildungszeit drei Jahre und be-
ginnt am 1. September.
Während dieser Zeit als Azubi fin-
den imWechsel Blockunterricht in
den Schulen (ja richtig gehört,

mehrere!) mit einer Dauer pro
Block von etwa sechs Wochen
und praktische Ausbildungsab-
schnitte in der Stadtverwaltung
statt.
Während den Praxisphasen wird
man in regelmäßigen Abständen
nach demAusbildungsplan in den
verschiedenen Sachgebieten ein-
geteilt und kann sich einbringen.
Mit zu den vielseitigen Aufga-
ben eines Verwaltungsfachan-
gestellten gehört zum Beispiel,
im Bürgerbüro Pässe für die Bür-
ger auszustellen, in der Finanz-
verwaltung an der Aufstellung
des städtischen Haushaltsplans
(nicht wie man ihn von zuhause
kennt😊)) mitzuwirken oder in der
Personalverwaltung die Anlie-
gen der Belegschaft zu bearbei-
ten. Außerdem erhält man Ein-
blicke hinter die Kulissen einer
Trauung im Standesamt, kann
den Technikern oder Architek-
ten im Bauamt bei ihren Planun-
gen über die Schulter schauen
oder darf bei der Organisation
städtischer Veranstaltungen mit-
wirken. Wusstet ihr zum Bei-
spiel, dass hierzu nicht nur das
jährliche Volksfest, sondern auch
der Christkindlmarkt, das Lu-
zienhäuschen-Schwimmen auf

der Amper oder die Leonhardi-
fahrt durch die Innenstadt ge-
hören?
Neben praktischen Ausbildungs-
inhalten, die uns von unseren vie-
len kompetenten Ausbildern vor
Ort vermittelt werden, gehört im
Rahmender dualen Ausbildung na-
türlich auch die theoretischeSeite
dazu: Unsere Berufsschule hat ih-
renSitz inStarnberg und istmit öf-
fentlichen Verkehrsmittel optimal
zu erreichen. Eine Besonderheit an
unserer Ausbildung ist, dass der
Berufsschulunterricht mit allge-
meinen Fächern durch überbe-
triebliche Lerneinheiten mit dem
Schwerpunkt �Recht und Verwal-
tung� an den verschiedenen bay-
ernweiten Standorten der Bayeri-
schenVerwaltungsschule (BVS) er-
gänzt wird. Zusätzlich werdenwir
an der BVS auf die Zwischen- und
Abschlussprüfung vorbereitet, in-
dem der rechtliche Teil der Aus-
bildung noch weiter vertieft wird.
Die Verpflegungs-, Unterkunfts-,
und Reisekosten sowie sämtliche
Lehrmittel werden komplett von
unseremAusbildungsbetrieb über-
nommen.
Mit den Auszubildenden der übri-
gen Jahrgänge und Ausbildungs-
richtungen haben wir eine tolle

Gemeinschaft. Einmal wöchent-
lichwird unsaneinemNachmittag
Zeit zur freien Verfügung gege-
ben, um Lern- und Ausbildungsin-
halte aufzubereiten sowie uns un-
tereinander auszutauschen. Der
Austausch kommt natürlich auch
in den vielen gemeinsamen Mit-
tagspausen nicht zu kurz.
Insgesamt fühltman sich als Azu-
bi bei der Stadtverwaltung Fürs-
tenfeldbruck vonAnfangangutauf-
gehoben, alle stehen einem stets
mit Rat undTat zur Seite undman
ist in allen Bereichen sofort bes-
tens integriert.
Wenn du bis hierher gelesen hast,
haben wir dein Interesse für eine
Ausbildung bei uns vielleicht ge-
weckt? Noch bis zum 26. Sep-

tember 2021 läuft unsere aktuel-
le Ausschreibung für eine Aus-
bildung zur/zum Verwaltungs-
fachangestellten ab dem 1. Sep-
tember 2022.

Bei Fragen steht euch unsere Aus-
bildungsleiterin, Christina Vetterl,
unter Telefon 08141 281-1310 oder
per E-Mail christina.vetterl@fuer-
stenfeldbruck.de gerne zur Verfü-
gung.

Wir würden uns freuen, auch dich
bald bei uns im Team begrüßen
zu können!

Niklas Kobsa

Nur eine Aufgabe von vielen: Ver-
waltungs-Azubi Niklas Kobsa sorgt
an der Kuvertiermaschine in der
hausinternen Poststelle dafür, dass
alle Briefe richtig frankiert und
pünktlich rausgehen.

Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten
KURZ & KOMPAKT

+ Dauer: 3 Jahre
+ Beginn: 1. September
+ Bewerbung: ca. 1 Jahr vorher
+ Schulabschluss:

mindestens guter qualifi-
zierter Mittelschulab-
schluss

+ Azubi-Entgelt nach TVAöD:

im1.Jahr: 1.068�Grundgehalt
im2.Jahr: 1.118�Grundgehalt
im3.Jahr: 1.164�Grundgehalt

+ Weitere Informationen unter:
www.fuerstenfeldbruck.de >
Rathaus > Die Stadt als Ar-
beitgeber > Ausbildung bei
der Stadt



Liebe Bruckerinnen und Brucker, die Stadt Fürstenfeldbruck beteiligt sich heuer zum dritten Mal an der
Europäischen Mobilitätswoche. Gemeinsam mit verschiedenen Partnern ist eine Vielzahl von Aktionen
unter dem Motto �Aktiv, gesund und sicher unterwegs� geplant, um nachhaltige Mobilitätsangebote zu
zeigen und auszuprobieren. Alle Brucker Bürgerinnen und Bürger sowie unsere Gäste sind herzlich ein-
geladen, an einer oder mehreren Aktionen aktiv teilzunehmen. Hier ein paar Highlight-Veranstaltungen.
Das komplette Programm gibt es auf der Internetseite der Stadt unter www.fuerstenfeldbruck.de/
mobilitaetswoche sowie an verschiedenen Auslagestellen und in Bussen.

Welt PARK(ing) Day

FREITAG 17. September
14.00�18.00 Uhr, Hauptstraße

An der Hauptstraße wird ge-
zeigt, wie Verkehrsflächen an-
ders genutzt werden können. An
einem der vielen Stände kön-
nen Sie mit Mitarbeitern der
Stadtverwaltung und mit Stadt-
räten ins Gespräch kommen. Ab
14.00 Uhr findet außerdem eine
Schnupperfahrt mit dem E-Leih-
roller am Viehmarktplatz und
die Beratung zur E-Ladeinfra-
struktur an der Ladesäule vor der
Stadtbibliothek statt.

(E-)Lastenrad Festival

SONNTAG 19. September
10.00�16.30 Uhr
hinter der Stadt Bibliothek

Besitzerinnen und Besitzer von
(E-)Lastenrädern & Co. geben
ihre Erfahrungen an Interessen-
ten weiter. Besucherinnen und
Besucher dürfen die Brucker
Lastenräder testen und werden
über weitere Angebote der Stadt
informiert. Was die Räder als
Transportmittel alles drauf ha-
ben, kann beim Lastenradrennen
�Cake�n�Cargo Bruck� bestaunt
werden.
Infos: www.freie-lastenradl.de

de/aktuelles/cake-and-cargo/

// Foto: Robert Pupeter

Kinoabend und Sieger-
ehrung STADTRADELN

DIENSTAG, 21. September
18.00 Uhr, Lichtspielhaus
Maisacher Straße 7

� Siegerehrung des Brucker
STADTRADELN durch Ober-
bürgermeister Erich Raff

� Filmdokumentation �So Weit�
� Podiumsdiskussion und Mög-

lichkeit zum Austausch zum
Thema Fahrradfahren und Frei-
zeit in und um Fürstenfeld-
bruck

Infos: www.kino-ffb.de

Autofreier Schultag

MITTWOCH 22. September

Am europaweiten �Autofreien
Tag" wird in Fürstenfeldbruck
zu einem �Autofreien Schultag�
aufgerufen: Eltern und Schüler
werden gebeten, nicht mit dem
Auto, sondern zu Fuß, mit dem
Fahrrad, Roller oder ÖPNV sich
zur Schule oder in die Arbeits-
stätte zu begeben.

Pedelec-Sicherheits-
training für Senioren

MITTWOCH 22. September
10.00 Uhr, BMX-Bahn,
Landsberger Straße 72

Der Seniorenbeirat bietet ein Si-
cherheitstraining für Um- und
Neueinsteiger an.
Anmeldung per E-Mail an se-
nioren@fuerstenfeldbruck.de
oder telefonisch unter 08141
5368468 (Frau Stoecker).

Nach einer kurzen Sommerpau-
se ist er wieder da: der Senioren-
Computertreff im Bürgerpavil-
lon, Heimstättenstraße 24 (Bus
840, Haltestelle Dianastraße).
Es gibt derzeit zwei Gruppen.
Die erste geht von 9.00 bis 10.30
Uhr, die zweite von 11.00 bis
12.30 Uhr.

Seniorinnen und Senioren er-
halten unter der Anleitung fach-
kundiger Ehrenamtlicher Hilfe-
stellungen zur Computernutzung

(auch Smartphones, Tablets und
Laptops) sowie zum Internet. Ei-
gene Geräte sollten mitgebracht
werden.
Die Teilnahme ist kostenlos. Auf-
grund der begrenzten Platzzahl
ist eine Anmeldung zwingend
notwendig bei Michel Theil, Te-
lefon 08141 526207.

Organisiert wird der Senioren-
Computertreff vom Senioren-
beirat der Stadt und dem Bür-
gerverein Fürstenfeldbruck.

Senioren-Computertreff wieder gestartet

// Foto: Andreas Thierschmidt/Oliver Pauli

Es ist keine Neuigkeit mehr, dass
man E-Tretroller an mehreren
Stellen der Stadt finden kann.
Deswegen fassen wir hier die
wichtigsten Regeln für deren si-
chere Nutzung im Straßenver-
kehr zusammen.

Wo dürfen Sie fahren?
Das Fahren auf Bürgersteigen ist
nicht erlaubt. Falls keine Rad-
wege vorhanden sind, nutzen
Sie bitte die Fahrbahn. Das heißt,
auf Gehwegen haben Elektro-
roller nichts zu suchen. Vermei-
den Sie, � wenn möglich � un-
ebene Flächen.

Wer darf fahren?
Für die Benutzung der Scooter
gilt ein Mindestalter von 18 Jah-
ren. Es ist nur ein Fahrer pro Rol-
ler erlaubt.

Wie verhalten Sie sich richtig
beim Fahren?
Achten Sie sowohl auf Fußgän-
ger und andere Verkehrsteil-
nehmer als auch auf Verkehrs-
regeln und -zeichen. Die zuge-
lassene Höchstgeschwindigkeit
beträgt 20 km/h. Fahren Sie nie
unter dem Einfluss von Alkohol
oder ähnlichem.

Ist ein Helm vorgeschrieben?
Es existiert keine Helmpflicht.
Dennoch wird das Tragen eines
Helms beim Fahren empfohlen.

Wo dürfen Sie die E-Roller par-
ken oder abstellen?
In der Stadt Fürstenfeldbruck
wurden Schilder und Markie-
rungen an zehn verschiedenen
Standorten angebracht. Diese
sind zu nutzen, um die E-Leih-
roller ordentlich abzustellen und
später schnell wieder zu finden.
Ansonsten stellen Sie den Scoo-
ter auf einem ausgewiesenen
Fahrradparkplatz ab. Blockieren
Sie bitte keine Gehwege und be-

denken Sie, dass achtlos abge-
stellte Roller für Menschenmit ei-
ner Geh- oder Sehbehinderung
ein Hindernis und damit eine Ge-
fahr darstellen können. Lassen
Sie ihn auch nicht einfach am
Straßenrand stehen, versperren
Sie keine Einfahrten und be-
rücksichtigen Sie die Parkver-
botszonen. Für das Parken sind
die Fußgängerzone und Grün-
anlagen tabu. Der Elektro-Roller
darf zudem nur an zugänglichen
Orten abgestellt werden, nicht
auf verschlossenen Bereichen.

Etwas nicht in Ordnung?
Die Roller werden regelmäßig
durch den Anbieter gewartet und
bei Bedarf umverteilt. Bezahlt
und genutzt werden kann das An-
gebot über die App des Anbie-
ters. Fragen beantwortet der
Bird-Kundensupport telefonisch
unter 030 2555-7419 oder per
E-Mail an hilfe@bird.co. Außer-
dem können Sie über die App
den Community Mode verwen-
den, um falsch geparkte oder be-
schädigte E-Leihroller zu mel-
den oder sich in Kontakt mit der
zuständigen Firma zu setzen.

Nutzung E-Leihroller:
Die wichtigsten Regeln

GLASEREI
WINKLER

 NEU- UND REPARATUR-
VERGLASUNGEN

 SPIEGEL NACH MASS
 MONTAGE
 DUSCHKABINEN/KÜCHEN-

RÜCKWÄNDE
 BILDERRAHMEN
Inh. Alexander Vogt
Adolf Kolping-Str. 8
82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 0 81 41-9 20 51
glaserei-winkler-vogt@web.de
www.glasereifuerstenfeldbruck.de



The Whiskey Foundation �
Support: Cheerio Joe

Zum Abschluss des �All you
need is live�-Festivals rockt am
18. September �The Whiskey
Foundation� den Stadtsaalhof.
Im Vorprogramm spielt �Cheerio
Joe�, die sympathische Brucker
Indie-Rock�n�Folk-Band.

Einmal erlebt, nie wieder ver-
gessen: TheWhiskey Foundation,
die wohl charismatischste Grup-
pe, die der Münchner Musik-
markt derzeit zu bieten hat. Stil-
sicher zwischen The Doors und

The Black Keys, vereint die Band
lässig-gekonnt die Musik der
60er-Jahre mit dem Rock der
heutigen Zeit. Auf ihrem aktuel-
len Album �Blues and Bliss� prä-
sentiert sich das Quintett tech-
nisch anspruchsvoller und er-
gründet die musikalischen Wur-
zeln des Blues und Psychedelic
Rock noch tiefer. Abseits von
Genregrenzenmodernisiert The
Whiskey Foundation den Sound
der 60er- und frühen 70er-Jahre
und holt ihn ins 21. Jahrhundert.

Erste Erfolge feierten die Musi-
ker bereits mit ihrem Debütal-
bum �Take the Walk�, das 2013
vielbeachtet auf denMarkt kam,
und ihren unermüdlichen Auf-
tritten, die ihnen in der ganzen
Nation eine eingeschworene,
stetig wachsende Fangemein-
de bescheren. Nur zwei Jahre
nach ihrem Debüt begeisterte
das Quintett zudem hundert-
tausende Musikfans als Vor-
band der AC/DC-Stadionkon-
zerte hierzulande sowie als Sup-
port von Deep Purple-Shows.

Eintrittskarten sind beim Kar-
tenservice Fürstenfeld im Ver-
anstaltungsforum (Telefon 08141
6665-444, kartenservice@fuers-
tenfeld.de) sowie online unter fu-
erstenfeld.reservix.de und bei al-
len Reservix Vorverkaufsstellen
erhältlich

18. September, 19.30 Uhr
Veranstaltungsforum Fürsten-
feld, Stadtsaalhof

Vereinte Kräfte für den Klima-
schutz: Zwei neue Mitarbeiter
verstärken seit kurzem das Kli-
maschutzmanagement im Land-
ratsamt. Zusammenmit den Kli-
maschutzbeauftragten der Städ-
te und Gemeinden im Landkreis
treibt das Team laufende und
neue Maßnahmen voran: die Um-
setzung des CO2-Aktionsplans,
einWärmekonzept und jetzt auch
eine Wasserstoffstrategie.
Die Extremwetterereignisse der
vergangenen Wochen tragen
dazu bei, dass der Schutz des Kli-
mas aktuell in aller Munde ist. Die
personelle Verstärkung für den
Klimaschutz im Landkreis ver-
deutlicht den dringenden Hand-
lungsbedarf. Mit frischem Wind
arbeiten die Neuen im Landrats-
amt zusammen mit den Kom-
munen an der gemeinsamen Um-
setzung des Klimaschutzes und
der Energiewende. Über den re-
gelmäßigen Austausch gelingt
es, von Erfahrungen anderer zu
profitieren, Projekte umzusetzen
und gemeinsam Synergieeffekte
zu nutzen.

Im Rahmen der regelmäßigen
Netzwerktreffen geht es um Kli-
maschutzprojekte des Land-
ratsamts und der Kommunen
sowie aktuelle Herausforderun-
gen und Lösungsansätze. So

standen zum einen bereits elek-
trische Lastenfahrräder (seit An-
fangMärz 2021 gibt es eine neue
Förderrichtlinie), zum anderen
die Klimaanpassung in sozialen
Einrichtungen (ein Förderpro-
gramm von Zukunft � Umwelt �
Gesellschaft gGmbH) auf der Ta-
gesordnung. Weitere Themen
des jüngsten Treffens waren un-
ter anderem das Klima-Bündnis,
die nachhaltige Mobilität und
die CO2-Bilanzierung für den
Landkreis. Außerdem stand ne-
ben der Gründung einer Ener-
gieagentur und der Klimafol-
genabschätzung in Beschluss-
vorlagen auch die Umsetzung
des CO2-Aktionsplans für den
Landkreis zur Diskussion. Die-
ser Katalog umfasst zehn Punk-
te, die einenwesentlichen Beitrag
zur CO2-Reduktion im Landkreis
leisten und dient als Arbeitspro-
gramm des Klimaschutzmana-
gements für die nächsten Jahre.
Die Stimmung im Klimaschutz-
team des gesamten Landkrei-
ses zeugt von hoher Motivation
und es widmet sich fokussiert
und mit hohem Engagement sei-
nen vielen Aufgaben. Künftig sol-
len weitere Gemeinschaftsak-
tionen stattfinden, ähnlich der Ak-
tion �Klima-Tipps zur Fastenzeit�,
über die im RathausReport aus-
führlich berichtet worden ist und

die weiterhin zu finden ist auf der
Internetseite des Landratsamts
unter der Rubrik �Klimaschutz
im Alltag�. Die Aktionen sollen
Bürgerinnen und Bürger sensibi-
lisieren und einfache Möglich-
keiten aufzeigen, wie jeder ein-
zelne einen Beitrag zur Res-
sourcenschonung und Energie-
einsparung leisten kann. Auch
die heuer besonders erfolgrei-

che landkreisweite Aktion STADT-
RADELN 2021 stellt ein gutes
Beispiel für die gelungene Zu-
sammenarbeit dar.

Die Experten unterstützen bei
Fragen gerne. Den Klimaschutz-
beauftragten der Stadt, Thomas
Müller, erreicht man per E-Mail
an thomas.mueller@fuersten-
feldbruck.de, das Klimaschutz-

management im Landratsamt
unter der E-Mail klimaschutz@
lra-ffb.de. Über die E-Mail-Adres-
se des Landratsamtes ist auch
die Anmeldung zum regelmäßi-
gen Klimaschutz-Newsletter
möglich. Darin enthalten sind
Veranstaltungshinweise, Bera-
tungsangebote und interessante
Infos zum Klimaschutz im Land-
kreis.

Klimaschutzbeauftragte verstärken ihre Kräfte
und entwickeln neueMaßnahmen

Tauschen sich regelmäßig � derzeit online � über aktuelle Klimaschutz-Themen im Landkreis aus (von li. oben
nach re. unten): Johannes Dinkel (LRA), Nicole Kührer (LRA), Aneta Höffler (LRA), Pascal Luginger (Stadt
Germering), Constanze Neumann (Gemeinde Maisach), Theresia Pain / Lina Wenzel (Gemeinde Gröbenzell),
Thomas Müller (Stadt Fürstenfeldbruck), Katharina Dietel (Stadt Puchheim) und Alexander Pichler (LRA).

// Foto: Landratsamt FFB

// Foto: Veranstaltungsforum Fürstenfeld

Erstmals seit dem Kino-Lock-
down im Oktober 2020 gab es
nun im Lichtspielhaus wieder
�Dienstag um4�Kino, Kaffee und
Klavier". Inzwischen haben viele
Kinoliebhaber denwöchentlichen
Nachmittagstermin im Lichtspiel-
haus an der Maisacher Straße 7
schätzen und lieben gelernt.
Nachdem zur Vorbereitung noch
das Klavier Baujahr 1925 neu ge-
stimmt wurde, ging es am Mitte
August wieder los.

Am 21. September gibt es als
nächstes �Der Rosengarten der
Madame Vernet�, am 28. Sep-
tember dann �Der Hochzeits-
schneider von Athen�. Filmstart
ist jeweils um 16.15 Uhr, ab circa
15.30 Uhr wird Live-Klavierspiel
geboten. Im Preis inbegriffen
sind Bio-Kaffee sowie handwerk-
liches Gebäck und Kuchen.
Der Bus der Linie 873 hält direkt
vor dem Kino, Haltestelle Feld-
straße.

IG Lichtspielhaus
wieder mit Kino um 4 gestartet
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AKTUELL

Veranstaltungskalender Oktober
Termine für den Veranstaltungskalender November bitte bis zum 25. September

im Internet unter www.fuerstenfeldbruck.de / Veranstaltungen melden. Dabei im Auswahlmenü bei �Anzeige auch in RathausReport� ein Häkchen setzen.

DATUM ZE IT VERANSTALTUNG VERANSTALTER ORT GEBÜHR

03.&19.10. 14.30 Stadtführung: �Spurensuche Fürstenfeld-Bruck: Stadt Fürstenfeldbruck Innenstadt, Treffpunkt: Leonhardsplatz * 9 Euro

Kloster & Stadt�

05.10. 09.30 Baby-Café: Alles rund ums Baby fürs 1. Lebensjahr Brucker Forum e. V. Forum 31, Heimstättenstraße 31

06.10. 18.00 Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Verkehr Stadt Fürstenfeldbruck Rathaus, Großer Sitzungssaal, Hauptstraße 31

und Tiefbau

09.10. 15.00 Interkultureller Frauentreff: �Zeit für uns Frauen!� Brucker Forum e. V. Forum 31, Heimstättenstraße 31

11.10. 15.30 Offene Malwerkstatt für Grundschulkinder LiB Mehrgenerationenhaus FFB LiB Mehrgenerationenhaus, Am Sulzbogen 56 3 Euro

11.&25.10. 19.30 Theologischer Gesprächskreis: �Wissen und Glauben� Brucker Forum e. V. Pfarrheim St. Bernhard, St.-Bernhard-Straße 2 5 Euro

12.10. 18.00 Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses Stadt Fürstenfeldbruck Rathaus, Großer Sitzungssaal, Hauptstraße 31

16.10. 11.00 Tänze im Herbst � Stressbewältigung durch Brucker Forum e. V. Pfarrheim St. Bernhard, St.-Bernhard-Straße 2 7 Euro

meditative Tänze

17.10. 14.30 Stadtführung: �Künstler und ihre Häuser� Stadt Fürstenfeldbruck Innenstadt, Treffpunkt: Leonhardsplatz * 9 Euro

20.10. 18.00 Sitzung des Planungs- und Bauausschusses Stadt Fürstenfeldbruck Rathaus, Großer Sitzungssaal, Hauptstraße 31

22.10. 09.30 Frauentreffen in neuen Zeiten: �Frau gönnt sich was� Brucker Forum e. V. Pfarrheim St. Bernhard, St.-Bernhard-Straße 2 5 Euro

26.10. 19.00 Sitzung des Stadtrates Stadt Fürstenfeldbruck Veranstaltungsforum Fürstenfeld, Fürstenfeld 12

29.10. 18.30 Stadtführung: �Gespensterführung � nachts rund Stadt Fürstenfeldbruck Treffpunkt: Klosterkirche * 8 Euro

20.15 ums Kloster�

GRETL-BAUER VOLKSHOCHSCHULE
ERNEUT ZERTIFIZIERT

Das Team der Gretl-Bauer Volks-
hochschule hat unter der Pro-
jektleitung von Ulrike Pfletschin-
ger zum zweiten Mal erfolgreich
an der Zertifizierung der �Euro-
pean Foundation for Quality Ma-
nagement (EFQM)� teilgenom-
men. Nach eingehender Prüfung
wurde der VHS die Anerkennung
�Qualified by EFQM 2021� verlie-
hen. Dass das Ergebnis ohne
die Mitwirkung einer Geschäfts-
führung � diese Stelle war zu der
Zeit vakant � erzielt wurde, da-
rauf sind die Mitarbeiterinnen
besonders stolz.

Untersucht wurden für die Zer-
tifizierung unter anderem der
Zweck, die Vision und die Stra-
tegie der Volkshochschule, die
Organisationskultur und Orga-
nisationsführung, die Einbindung
und Wahrnehmung von Interes-
sengruppen und das Schaffen ei-
nes nachhaltigen Nutzens. Das
gesamte Umfeld wird dabei er-
fasst und verlangt eine syste-
matische Analyse und Bewer-
tung der Volkshochschule.

Die Qualifizierung wird dabei
als Hilfe zur Selbsthilfe ver-
standen. Das Team der Bildungs-
einrichtung soll befähigt wer-
den, gemeinsame Strategien zu
entwickeln, wie Verbesserungs-
maßnahmen umgesetzt werden

können. Vorrangiges Ziel ist eine
hohe Kunden- und auch Dozen-
tenzufriedenheit. Denn Qualität
ist, wenn der Kunde zufrieden ist
und wiederkommt. Daher zeigt
das EFQM die Schwachpunkte
und fordert dazu auf, aktiv daran
zu arbeiten und veränderte Struk-
turen rechtzeitig zu erkennen.
Dabei werden Qualitätsstan-
dards zugrunde gelegt und Ver-
fahren eingesetzt, die auf eine
systematische und kontinuierli-
che Verbesserung des Ange-
bots und der Organisation zielen.

Wie schnell es zu Veränderungen
kommen kann, hat beispiels-
weise Corona gezeigt. Die Bru-
cker VHS hat in der Coronakrise
die Einführung von Online-Kursen
mit Zoom oder der vhs.cloud
kurzfristig realisiert, um trotz
pandemiebedingter Kontaktbe-
schränkungen Angebote parat
zu haben. Erste Maßnahmen
wurden ergriffen, um auch in Zu-
kunft leistungsfähig zu sein.

Das Team der VHS freut sich
auf viele Teilnehmerinnen und
Teilnehmer bei den demnächst
startenden Kursen und Veran-
staltungen, es sind auch einige
neue Dozenten dabei. Alle In-
formationen findet man unter
www.vhs-ffb.de, die Anmeldung
läuft bereits.

* Anmeldung erforderlich unter Telefon 08141 281-1413 oder per E-Mail an tourismus@fuerstenfeldbruck.de

und

Konzertmatinee von
Bach Chor & Orchester Fürstenfeldbruck

Bach Chor & Orchester Fürsten-
feldbruck sind wieder da. Die
Freude bei den Sängerinnen und
Sängern des Chors und beim
Orchester ist riesengroß: End-
lich können sie wieder richtig zu-
sammen proben und ein Konzert
für die neue Saison vorbereiten.
�Im Volkston� heißt der Titel der
Matinee am 26. September, bei
der drei klassische Werke er-
klingen. Sie alle sind von Volks-
musik inspiriert. Den Anfang
macht das Bach Orchester mit
dem hochvirtuosen Cellokon-
zert von Vaja Azarashvili. Der ge-
orgische Komponist verarbeitet
darin melancholische Volksme-
lodien aus seiner Heimat.

Solistin ist die talentierte, junge
Cellistin Amrei Bohn aus Fürs-
tenfeldbruck. Amrei begann als
Fünfjährige mit dem Cellospiel.
In den ersten Jahren wurde sie
auch von ihrem Vater unterrich-
tet. Sie errang wiederholt erste
Preise beim Wettbewerb �Ju-
gend musiziert�. Seit 2019 stu-
diert sie an der Hochschule für
Musik und Theater München.
Als zweiter Programmpunkt er-
klingt Edward Elgars Chorzyklus
�From the Bavarian Highlands�.
Elgar war begeisterter Berg-
wanderer, der die Sommerfri-
sche gerne im bayerischen Vor-
alpenland verbrachte. In sechs
wunderbaren Chorliedern ver-

leiht er seiner Liebe zu den baye-
rischen Bergen Ausdruck. Leicht
und spielerisch endet die Kon-
zertmatinee mit Benjamin Brit-
tens �Simple Symphony� für
Streichorchester.

Sonntag, den 26. September,
11.00 Uhr, Dauer circa eine Stun-
de, Stadtsaal Veranstaltungsfo-
rum Fürstenfeld

Karten: 18 und 13 Euro, bei Re-
servix und den Kartenservices
von Fürstenfeld, Amperkurier
und Kreisbote. Tageskasse zzgl.
1 Euro. Schüler und Studenten
50 Prozent Ermäßigung.
www.bachchor-ffb.de

Die junge Cellistin Amrei Bohn kommt aus Bruck. // Foto: BachChor



Montags-Special im Lesecafé:
Sommerfeeling aus Italien

MEDIEN
TIPP

Einsehr gelungenerVersuch,
hochkomplexe Teilchen-
physik und anspruchvollste

Kosmologie allgemeinverständ-
lich zu beschreiben.
Der Titel bezieht sich auf den we-
nig ermutigenden Umstand, dass
die Wissenschaft nur von fünf
Prozent der Materie und Energie,
die den Kosmos ausfüllt, behaup-
ten kann, sie zu kennen. Der Rest:
Dunkle Materie, mysteriös und
noch nicht beschreibbar, und die
Dunkle Energie, welche noch rät-
selhafter ist.
Das Buch erklärt elegant und lo-
cker den Stand der Forschung.
NachEinführung in dieGrundlagen
von Quanten- und Astrophysik
wird über die Natur der unbe-
kannten Kräfte spekuliert. Die gu-
ten Vergleiche und Analogien er-
leichtern das Verständnis unge-
mein.
Didaktisch klug aufgebaut, span-
nendunddurchaus humorvoll (mit
Ausnahme der miserablen Car-
toons) eignet sich dasBuch somit
für allemit InteresseanPhysik und
den großen Fragen der Existenz.

Fast jeder hat mittlerweile von
3D-Druck gehört, die wenigsten
jedoch haben einen Drucker
selbst ausprobiert. Die Biblio-
thek möchte allen Interessierten
diese zukunftsorientierte Tech-
nologie möglichst einfach und
unkompliziert näherbringen.
Sind Sie neugierig? Dann besu-
chen Sie den 3 D-Drucker-Work-
shop oder kommen Sie zu den
3D-Drucker-Sprechstunden! Die-
se finden ab dem 8. Oktober je-
den Freitag zwischen 16.00 und
17.00 Uhr statt und bieten Ge-
legenheit, den 3D-Drucker bei
der Arbeit zu sehen und Fragen
dazu zu stellen.

3D-Drucker-Workshop
In einem zweitägigen Workshop
lernen Sie, wie man eigene Mo-
delle in einem CAD-Programm er-
stellt und worauf beim Drucken
mit einem FDM-Drucker zu ach-
ten ist. Sie können beobachten,

wie ein 3D-Modell entsteht und
im Anschluss Ihr eigenes Werk-
stück, wenn gewünscht, bemalen.

Termine:

24.September,16.00�20.00Uhr:
Der erste Teil des Workshops fin-
det online statt. Sie benötigen
dafür einen PC oder Laptop, eine
Webcam, sowie Mikrofon und
Kopfhörer.
1. Oktober, 16.00�18.00 Uhr:
Den zweiten Teil gibt es in der
Aumühle. Hier haben Sie die Ge-
legenheit, den 3D-Drucker ar-
beiten zu sehen, Ihr selbst ent-
worfenes 3D-Modell in Augen-
schein zu nehmen und es nach
Belieben weiter zu bearbeiten.

Gebühr: 10 Euro

Anmeldung per E-Mail an stadt-
bibliothek@fuerstenfeldbruck.de
Mit freundlicher Unterstützung

der Beauftragten der Bundesre-
gierung für Kultur undMedien, des
Förderprogramms NEUSTART

KULTUR, des Deutschen Biblio-
theksverbandes sowie des För-
derprogramms WissensWandel.

Der neue 3D-Drucker der Stadtbibliothek

// Foto: Stadtbibliothek

ZumAusklang des Sommers bie-
tet das Team des Lesecafés ita-
lienische Köstlichkeiten.
Inspiriert durch die neue Kaffee-
maschine gibt es verschiedene
Kaffeespezialitäten. Dazu Ape-
rol Spritz und alkoholfreien Sekt
mit gefrorenen Früchten, Grissini,

verschiedene Bruschette... Die
Preise entnehmen Sie bitte der Ta-
geskarte vor Ort.
Genießen Sie das Lesecafé im ita-
lienischen Flair an einemMontag!

Montag, 27. September
14.00�20.00 Uhr

Bruck 'n' Roll:
Pen & Paper in der Aumühle

Was sind Pen-&-Paper-Rollen-
spiele? Esgeht darum, gemeinsam
eineGeschichte zu erleben und zu
gestalten. Ein Spielleiter gibt die
Ausgangssituation vor. Die Spieler
schlüpfen in verschiedene Rollen
und bestimmen ihre Handlungen.
Esmüssen Rätsel gelöst, Kämpfe
gewonnen und moralische Ent-
scheidungen getroffen werden.
Ob ein Vorhaben gelingt, ent-
scheiden oft dieWürfel. So beein-

flussen die Spieler den Verlauf
der Geschichte, und nicht einmal
der Spielleiter kann vorhersehen,
was alles passieren wird.
Jeder istwillkommen�egal obAn-
fänger, Profi oder Meister!

16. Oktober, 13.00 Uhr
Eintritt: frei
EineAnmeldung ist erforderlich
per E-Mail an linda.dietzinger@fu-
erstenfeldbruck.de.

Andere Welten
durch die VR-Brille

Tauchen Sie in virtuelle Welten
ein und erfahren Sie ein ganz
neues Spielerlebnis.

Jeden Donnerstag zwischen
16.00 und 17.00 Uhr gibt es die
Gelegenheit, die neue Virtual
Reality-Brille der Bibliothek unter

Anleitung auszuprobieren. Wer
an drei Terminen teilgenommen
hat, kann sie sich jederzeit aus-
leihen und im Haus an der PS4
Pro selbstständig nutzen. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

// Foto: Stadtbibliothek

// Foto: Bruno/Germany auf Pixabay

// Foto: 5598375 auf Pixabay



Fünf �Mörderische Schwestern"
stellen an einem rasanten, atem-
losen und spannenden Abend
ihre aktuellen Krimis vor. Car-
menMayer, selbst Krimiautorin,
führt alsModeratorin durch die
Veranstaltung.

Thea Lehmann lässt in ih-●

rem Krimi �Blut und Blüten�
das Jahr für ihre beiden Er-
mittler Leo Reisinger und sei-
ne Kollegin Sandra Kruse
nicht gerade ruhig ausklin-
gen.

�Das Kochduell� ist ein Kurz-●

krimi aus der Anthologie
�Hessen mörderisch genie-
ßen�, das Hannelore Koch
vorstellt.
�In München wartet der Tod�●

� und den Grund dafür wollen
Kommissar Fricke und
Staatsanwältin Elena Kari-
noglous in Stefanie Greggs
Krimi herausfinden.
Oberkommissar Benedikt●

Wurzer steht in Lotte Kins-
kofers Krimi �Zum Sterben zu
viel� vor einem Rätsel, bis

ihn ein Hinweis in die Ober-
pfalz führt �
Nach zwei Morden an jun-●

gen Joggerinnen an der Isar
nimmt KommissarWaechter
mit seinem Team in Nicole
Neubauers Krimi �Opfer-
stunde� die Ermittlungen auf.

Die musikalische Begleitung
übernimmt Frank Wunderermit
seinem Stringissimo Project,
bei dem er mit Saiteninstru-
menten und Live-Elektronik fas-
zinierende Klangbilder erschafft.

Mit dem Streichensemble Blues-
trings erhielt er den Tassilo-
Preis der SZ.
Kooperationsveranstaltung mit
Mörderische Schwestern e.V.
und der Buchhandlung Treff-
punkt Wagner

Donnerstag, 14. Oktober
19.30 Uhr
Eintritt: 12 Euro
Kartenreservierung:
Telefon 08141 36309-10 oder
per E-Mail an stadtbibliothek@
fuerstenfeldbruck.de

In der zweiten Ladies Crime Night
präsentieren �Mörderische Schwestern� ihre Krimis

Seit 2015 finden die Aktionstage Nachhaltigkeit im Rahmen der Europäischen Nachhaltigkeitswochen statt, einer von Deutschland, Frankreich und Österreich ins Leben
gerufenen Initiative � heuer in der Zeit vom 27. September bis 22. Oktober. Zum erstenMal nimmt die Stadtbibliothek in der Aumühlemit Aktionen, Workshops, Vorträgen und
einem großenMedienangebot teil.

Am Samstag, 2. Oktober, gibt es
einen Aktionstag von 10.00 bis
16.00 Uhr.

Neben der regulären Ausleihe ist
das Lesecafè geöffnet und bietet
nachhaltige Köstlichkeiten. Dazu
stellen sich regionale Initiativen
und Geschäfte vor, die sich mit
Nachhaltigkeit und demSchwer-

punkt Müllvermeidung beschäf-
tigen. Knüpfen Sie Kontakte, stel-
len Sie Fragen! Und lassen Sie
sich ermutigen, zu tun, was getan
werdenmuss!

MIT ANMELDUNG
Für dieWorkshops und Vorträge
ist eine Anmeldung erforderlich
per E-Mail an stadtbibliothek@
fuerstenfeldbruck.de oder tele-
fonisch unter 08141 3630910.
Die Durchführung aller Veran-
staltungen findet nach aktuellen
Coronaregeln statt. Alle Infor-
mationen unter www.stadtbi-
bliothek-fuerstenfeldbruck.de.

WORKSHOPS

In der Bibliothek
Eintritt frei

Aline Pronnet:
�Zero Waste�
Samstag, 2. Oktober
11.00 Uhr

Kreative Wege, um Müll zu ver-
meiden, und sich und seinem
Körper dabei auch noch etwas
Gutes zu tun � Aline Pronnet
(alinepronnet.de) zeigt im Work-

shop mit nachhaltigen Zutaten
praxisnah, wie das geht. Getreu
demMotto: �Do it yourself!�

Aline Pronnet:
�Nachhaltige Periode�
Samstag, 2. Oktober
13.00 Uhr

Wie funktioniert eine Menstrua-
tionstasse? Geht Verhütung müll-
frei oder nachhaltig? Und stimmt
es, dass Glyphosat in konven-
tionellen Tampons enthalten ist?
Die Referentin berichtet von ih-
ren Erfahrungen und hat viele
praktische Tipps dabei. Keine
Scham: Wir nehmen kein Blatt
vor den Mund, und alle Fragen
sind erlaubt.

Ariane Zuber:
�Zero Waste Ü 50�
Montag, 4. Oktober
11.00 Uhr

Ariane Zuber hat große Freude
daran, der Generation Ü50 Nach-
haltiges für Küche und Haus-
halt ohne Plastik nahezubrin-
gen. Ganz unkonventionell, ganz
alte Schule. Jüngere Semester
sind natürlich auch willkommen.

AKTION

Dieter Pleil:
�Plogging�
Mittwoch, 6. Oktober
9.00 Uhr
Treffpunkt:
Hardy�s, Ludwigstraße 5

Plogging (Kunstwort aus jog-
ging und schwedisch �placka� =
aufheben) bedeutet, mit Hand-
schuhen und Abfallbehältnissen
ausgestattet, beim Spazierenge-
hen, Walken oder Joggen ne-
benbeiMüll aufzusammeln. Die-
sen neuen Trend probieren Dieter
Pleil und die Hardy�s Nordic-Wal-
king-Gruppe rund um Aumühle
und Kloster aus. Nichtmitglie-
der sind ebenso willkommen.
Es wird keine Haftung über-
nommen.
Anmeldung: bei Hardy�s amTag
selbst

VORTRAGSABEND

Sebastian Heiß:
�Müllerfahrungen�
Mittwoch, 13. Oktober
19.00 Uhr
Veranstaltungssaal Bibliothek

Der Fachmann vom Abfallwirt-
schaftsbetrieb Fürstenfeldbruck
erläutert das Wertstoff- und Ab-
fallsystem unseres Landkreises.

Im Anschluss, circa 19.30 Uhr
Aline Pronnet:
�123 Plastikfrei�

Was ist ZeroWaste? Und wo fan-
ge ich an? Aline Pronnet berichtet
humorvoll und ehrlich über die
Vor- und Nachteile des plastik-
freien Lebens und wiewirmit ein-
fachen Veränderungen der all-
täglichen Lebensweisen einen
ganzen Haufen Müll vermeiden
können � ohne erhobenen Zei-
gefinger, individuell, kreativ und
ohne Druck.

Abendkarte 5 Euro

Nachhaltigkeitswochen mit Aktionen, Workshops,
Vorträgen und großem Medienangebot in der Bibliothek

Mehr Details zu allen
Veranstaltungen und
aktuelle Informationen
gibt es unter unter
www.stadtbibliothek-
fuerstenfeldbruck.de

ROLLLÄDEN
(Alt- und Neubau)

MARKISEN
JALOUSIEN

TERRASSENDÄCHER



Im Rahmen der Sonderausstel-
lung �Frau darf�100 Jahre Künst-
lerinnen an der Akademie� fand
MitteAugust imMuseumdieAuf-
taktveranstaltung zu demProjekt
�Erika ist keineBlume� statt. Dieses
ist ein feministisches Comic-Pro-
jekt der Künstlerinnen LuzieGerb
und Lisa Langbein in Zusam-
menarbeit mit JUNO � eine Stim-
me für geflüchtete Frauen und
dem Museum Fürstenfeldbruck.
Ausgangspunkt ist die Idee eines
Wahlkampfs um ein fiktives Stadt-
parlament. Es kandidieren vor al-
lem Akteurinnen und Akteure so-

wie Persönlichkeiten, die sowohl
heute als auch in der Vergangen-
heit wichtige feministische und in-
spirierende Impulse für eine offe-
ne, diverse und gleichberechtigte
Gesellschaft setzen und gesetzt
haben.
Über mehrere Monate hinweg
sammelten dieKünstlerinnenMa-
terial für kurze, anekdotische Co-
micstrips und Plakate, die diesen
Persönlichkeiten einBild und eine
Stimme geben sollen.
Sämtliche Plakatentwürfe sind
noch bis 26. September im Mu-
seum zu sehen.

Aktivheft für Familien
1991, am 12. Oktober vor 30 Jah-
ren, wurde das Museum Fürs-
tenfeldbruck in den Räumen der
ehemaligen Brauerei und Pfiste-
rei des Klosters Fürstenfeld mit
einer Präsentation zum Thema
�Kloster Fürstenfeld� eröffnet.
1995 wurden mit der Abteilung
�Leben in Bruck um 1900� und
2001/2005mit der Sequenz �Kel-
ten, Römer, Bajuwaren� die nächs-
ten Themenschwerpunkte prä-
sentiert. Die Klostergeschichte
wurde 2013 neu konzipiert und
gestaltet.

Mit der Eröffnung des Museums
1991 endete eine lange und wech-
selvolle Geschichte, die 1904
mit dem Historischen Bezirks-
museum begann, das engagierte
Bürger aus den Reihen des His-
torischen Vereins Fürstenfeld-
bruck gründeten. Der drohende
Verlust des Museums und die

Idee, dass es ein kulturelles Ge-
dächtnis der Stadt und der Re-
gion geben müsse, führten
schließlich 1979 zu dem politi-
schen Entschluss, die erhalte-
nen Sammlungen des Vereins
durch die Trägerschaft der Stadt
langfristig rechtlich und finan-
ziell abzusichern.
Der Objektbestand des heutigen
Museums basiert auf den Samm-
lungen der Gründerväter mit
Kunst und Kunstgewerbe aus
demKloster Fürstenfeld und dem
Landkreis Fürstenfeldbruck, ar-
chäologischen und volkskundli-
chen Objekten und Zeugnissen
des Handwerks aus der Region
vor 1900.

Die aktuelle Sammlungskon-
zeption des Museums zielt ne-
ben der Erweiterung des Ob-
jektbestandes aus dem ehema-
ligen Kloster Fürstenfeld vor al-

lem auf die Dokumentation der
Werke beachtenswerter, in Fürs-
tenfeldbruck und der Region tä-
tiger Künstlerinnen und Künstler
des 19. und 20. Jahrhunderts.
Und Zielsetzung jeder Ausstel-
lungskonzeption ist es, die re-
gionalen Ereignisse in überre-
gionale gesellschaftspolitische
und kulturelle Zusammenhänge
zu bringen.
Mit einemAbend der offenen Tür
am Samstag, den 25. Septem-
ber, wird von 18.00 bis 21.00 Uhr
das 30-jährige Bestehenmit Füh-
rungen durch die Dauer- und Son-
derausstellungen, einer großen
Geburtstagstorte und Live- Musik
gefeiert. Der Eintritt ist frei.

Aufgrundmöglicher Corona-Maß-
nahmen kann es kurzfristige Än-
derungen geben, aktuelle Infor-
mationenwerden unter www.mu-
seumffb.de bekannt gegeben.

Coronabedingt war das übliche
Angebot wie Führungen oder die
Museumswerkstatt und Ferien-
aktionen in den vergangenenMo-
naten nur sehr begrenzt oder gar
nicht durchführbar. Kindern fehlt
jedoch ohne entsprechende An-
leitung oftmals der Zugang zu
den im Museum präsentierten
Themen. Ein auf deren Bedürf-
nisse zugeschnittenes Begleit-
material ist eine guteMöglichkeit,
den Museumsbesuch abwechs-
lungsreicher und interessanter
zu gestalten.
Deshalbwurde nun ein interaktives
Begleitheft erarbeitet, das für Fa-
milien,dieauf der Suchenach sinn-
vollen Freizeitbeschäftigungen
sind, ideal ist. Kinder zwischen
acht und zwölf Jahren lösen auf ei-
gene Faust oder mit ihren Famili-
en unterschiedliche Rätsel. Sie

machen Bekanntschaft mit den
Millers und erfahren spielerisch vie-
le spannende Dinge über den All-
tag in Bruck um die Jahrhundert-
wende. Beim Rundgang durch die
Ausstellung �Leben in Bruck um
1900� dient es außerdemalsWeg-
weiser zu spannenden Objekten
mit kindgerechten Informationen.
Damit wurde eine weitere Mög-
lichkeit für das selbstständige Er-
kunden des Museums durch Kin-
der geschaffen.
Das Heft gibt es ab sofort imMu-
seum zum Preis von einen Euro.
Die abwechslungsreicheTour dau-
ert ungefähr eine Stunde. Umdie
Nachhaltigkeit des Heftes auch
über denMuseumsbesuch hinaus
zu ermöglichen, enthält es QR-
Codes, die zu digitalen, aber auch
analogen Zusatzangeboten für
Zuhause führen.

// Foto:Museum FFB

Museum Fürstenfeldbruck feiert Jubiläum

Comic-Projekt
�Erika ist keine Blume�

30 Jahre � 30 Köpfe � 30 Tage
Zum Jubiläum werden 30 Köp-
fe � Ausschnitte aus Werken �
aus dem Museum auf Plakaten
in Fürstenfeldbruck vorgestellt �
aus allen Abteilungen, aus allen

Zeiten. Sie stehen stellvertre-
tend für die vielen Gesichter
des Museums, die Geschichten
hinter den Werken und laden
zu einer Spurensuche ein.

Ein Info-Blatt begleitet die Be-
sucherinnen und Besucher 30
Tage, vom 25. September bis 25.
Oktober, auf der Entdeckungs-
tour.

St. Johannes von Nepomuk
Ignaz Günther (1725�1775)
Holz gefasst, um 1766

Hofkaplan August Aumiller
(1868�1928)
Öl Leinwand, um 1900

Mädchen mit Puppe im Arm
Carl Robiczek (1837�1918)
Öl/Leinwand

Carl Robiczek (1837�1918)
Selbstporträt im 71. Lebensjahr
Öl/Pappe, 1907

Seelen im Fegefeuer
Hinterglasbild,
um 1800

Rosenkranzmadonna mit Kind
Hans Degler (1564�1635) oder
Werkstatt, Holz gefasst, um 1620

25. SEPTEMBER
16.30�17.30 Uhr

Öffentliche Führung:
�Erleuchtet!�

25. SEPTEMBER
13.00�14.30 Uhr

Kinderführung:
�Ohne Strom nix los�
Mit Workshop

25. SEPTEMBER
18.00�21.00 Uhr

Abendöffnung zu 30 JahreMuse-
um FFB der Sonderausstellungen
mit freiem Eintritt, Führungen und
Cicerone in allen Abteilungen,
Musik und Geburtstagstorte



Reisende, die nach ihrer Rück-
kehr den nächstmöglichen Blut-
spendetermin wahrnehmen, leis-
ten einen essenziellen Beitrag
zur kontinuierlichen Versorgung
von Patientinnen und Patienten
während der angespannten Som-
merzeit.
Nach Aufenthalten in bestimm-
ten Regionen weltweit bestehen
aufgrund verschiedener Infekti-
onsrisiken wie zum Beispiel Ma-
laria oder Dengue-Virus Warte-
zeiten bis zur nächsten Blut-
spende. Aufgrund der Coronavi-
rus-Pandemie gelten derzeit zu-
dem Rückstellfristen für Men-
schen, die in bestimmten Ge-
bieten ihren wohlverdienten Ur-
laub verbracht haben. Die Fest-
legung der Risikogebiete erfolgt
durch das Robert-Koch-Institut
und wird dem jeweiligen Infekti-
onsgeschehen laufend ange-
passt.
Aktuell werden Menschen, die
sich in einem Corona-Hochrisi-
kogebiet aufgehalten haben, für
zehn Tage von der Blutspende
zurückgestellt. Eine Abkürzung
der Wartezeit durch ein negati-
ves Testergebnis ist frühestens
nach fünf Tagen möglich.
Geimpfte und Genesene kön-
nen unmittelbar nach Rückkehr
Blut spenden.
Menschen, die sich in einem
Corona-Virusvarianten-Gebiet
aufgehalten haben, werden für
14 Tage von der Blutspende zu-
rückgestellt.
Die Rückstellungspflichten gel-
ten nicht bei Durchreise durch

ein Hochrisiko- oder Virusvari-
anten-Gebiet ohne Zwischen-
aufenthalt.
Um diesbezüglich Klarheit zu
schaffen und die Terminfindung
zu erleichtern, bietet der Blut-
spendedienst des Bayerischen
Roten Kreuzes (BSD) auf seiner
Website Spendewilligen einen
Reisecheck. Unter www.blut-
spendedienst.com/reisecheck
wird nach Angabe von Reise-
ziel und -zeitraum das nächst-
mögliche Spendedatum ange-
zeigt.
Um den noch immer hohen Be-
darf der Kliniken decken zu kön-
nen, ist es wichtig, dass sämtli-
che Termine im September ent-
sprechend ausgelastet sind.
Der nächste Termin im Land-
kreis ist am Donnerstag, 30. Sep-
tember, von 15.30 bis 20.00 Uhr
in Moorenweis, Mehrzweckhalle,
Ammerseestraße 8. Bitte Ter-
min reservieren unter www.blut-
spendedienst.com/moorenweis.

Alle Termine sowie eventuelle
Änderungen, aktuelle Maßnah-
men und Informationen rund um
das Thema Blutspende in Zeiten
von Corona sind unter Telefon
0800 119491 zwischen 8.00 und
17.00 Uhr oder unter www.blut-
spendedienst. com tagesaktuell
abrufbar. Facebook & Instagram:
@blutspendebayern.
Es wird aufgrund der aktuellen
Situation dringend empfohlen,
kurz vor dem Blutspendetermin
nochmals zu prüfen, ob und
wann der Termin stattfindet.

Mit dem Reisecheck
zum nächsten Blutspendetermin

Depressive Störungen gehören
zu den häufigsten und hinsicht-
lich ihrer Schwere am meisten
unterschätzten Erkrankungen.
Schätzungsweise 16 bis 20 von
100 Menschen leiden irgend-
wann in ihrem Leben mindes-
tens einmal an einer Depression
oder einer chronisch depressi-
ven Verstimmung. Frauen sind
häufiger betroffen als Männer, äl-
tere Menschen öfter als junge.
(Quelle: Bundesgesundheitsmi-
nisterium).
Was die ganze Situation von
Betroffenen und auch ihren An-
gehörigen zusätzlich erschwert,
sind die oftmals mehrere Mo-
nate langen Wartezeiten, bis
man endlich professionelle Hil-
fe zum Beispiel über einen Psy-
chotherapeuten bekommt �
wenn man denn für sich selbst
erkannt hat, dass man ein Pro-
blem hat, das nur mit Hilfe von
außen gelöst werden kann.
Anfang September machte die
MUT-Tour Station in Fürsten-

feldbruck. Dieses Aktionspro-
gramm bewegt sich seit 2012
durch Deutschland und der
Name ist Programm: Mutige Teil-
nehmendemöchten anderenMut
machen, Hilfe anzunehmen und
in den Dialog zu treten. Durch täg-
liche Interviews mit den Medien
und Gesprächen mit den Men-
schen vor Ort ist es seither ge-
lungen, einen unverkrampften
Umgang mit dem Thema De-
pression in Form von 3.450 er-
mutigenden Berichten weiterzu-
geben. Durch die Öffentlich-
keitsarbeit werden Erfahrungen
im Umgang mit der Erkrankung
weitergegeben und es wird be-
richtet, wie das Gemeinschafts-
erlebnis einen positiven Einfluss
auf die Teilnehmenden hat. Auch
nicht selbst Betroffene profitie-
ren von diesem Austausch und
erleben die Erfahrungen als eine
wertvolle Ressource.
In einem intensiven und sehr per-
sönlichen Gespräch erzählten
zwei der Teilnehmer, Lucia Koch

und Werner Thron, von ihrer ei-
genen Geschichte, wie sie zu
MUT gekommen sind und wie
sie diese Krise gemeistert ha-
ben. Ein wichtiger Aspekt in
dem Prozess ist � neben der Hil-
fe durch Spezialisten � tatsäch-
lich Sport, sei es Wandern, Lau-
fen oder Nordic Walking. So
gibt es andernorts bzw. sogar
weltweit Gruppen wie �Wandern
gegen Depression� oder �Run
Talk Run�. In solchen Gruppen
ist man frei, zu reden oder eben
auch nicht. Werner Thron be-
richtet, dass die Menschen aber
gerade diesen Austausch su-
chen. Doreen Höltl, die für So-
ziale Angelegenheiten im Rat-
haus zuständig ist, holte sich bei
dem Treffen Tipps und Anre-
gungen, wie man derartige Pro-
jekte auch in Bruck anschieben
könnte.

Weitere Informationen finden
Sie im Internet unter www.mut-
tour.de.

REGIONALE ANLAUFSTELLEN FÜR FÜRSTENFELDBRUCK UND MÜNCHEN

Caritas Fürstenfeldbruck●

Sozialpsychiatrischer Dienst
und Kontakt zu Selbsthilfe-
gruppen
Hauptstraße 5
82256 Fürstenfeldbruck
08141 32078070

KBO � Isar-Amper-Klinikum●

Stadelbergerstraße 16-22
82256 Fürstenfeldbruck
08141 5347-0

Landesverband Bayern●

der Angehörigen psychisch
Kranker e.V.
Pappenheimstraße 7
80335 München
089 510863-25

SelbsthilfezentrumMünchen●

Westendstraße 68
80339 München
089 532956-11

Selbstmordverhütung und●

Hilfe in Lebenskrisen e. V.

Saarstraße 5
80797 München
089 334041

Krisendienst Psychiatrie●

Rund um die Uhr erreichbar
0180 655300

MUT-Tour
zum Thema Umgang mit Depressionen

Drei Tandems mit Radlern aus Stuttgart, Berlin, Hessen, Regensburg, Mainz und Augsburg legten in Bruck einen
Zwischenstopp ein, um über das Thema Depression zu sprechen. Mit dem Smiley auf dem Foto sollen alle Betroffenen
repräsentiert werden, die es sich nicht erlauben können, ihre psychische Erkrankung öffentlich zu machen.

HINTERGRUNDINFORMATIONEN ÜBER DIE BLUTSPENDE

Darum ist Blutspenden beim
BRK so wichtig:
Allein in Bayern werden täglich
etwa 2.000 Blutkonserven be-
nötigt. Mit einer Blutspende
kann bis zu drei kranken oder
verletzten Menschen geholfen
werden. Eine Blutspende ist Hil-
fe, die ankommt und schwerst-
kranken Patienten eine Überle-
benschance gibt.

Wer Blut spenden kann:
Blut spendenkann jeder gesunde
Mensch ab dem 18. Geburtstag
bis einen Tag vor dem 73. Ge-
burtstag. Erstspender können
bis zumAlter von 64 Jahren Blut
spenden. Das maximale Spen-
deralter fürMehrfachspender ist
ein Alter von 72 Jahren (das
heißt bis einen Tag vor dem 73.
Geburtstag). Spendewillige mit

grippalen oder Erkältungs-Symp-
tomen und Menschen mit direk-
tem Kontakt zu Coronavirus
(SARS-CoV-2)-Erkrankten wer-
dennicht zur Spende zugelassen.

Spenderservice:
Alle Blutspendetermine undwei-
terführende Informationen für
Spender und an der Blutspende
Interessierte, beispielsweise
zum kostenlosen Gesundheit-
scheck, sind unter der kosten-
losen Hotline des Blutspende-
dienstes 0800 1194911 zwischen
8.00 und 17.00 Uhr oder unter
www.blutspendedienst.com im
Internet abrufbar.
Die Blutspende-App für iOS
und Android (www.spender-
service.net): individuelle Spen-
deinfos, Terminerinnerungen
und Blutspende-Forum.
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STÄDTISCHER BESTATTUNGSDIENST
ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN

Abwicklung von Sterbefällen�
Vermittlung von Todesanzeigen, Sterbebildern und Trauerdrucksachen�
Särge, Ausstattungen, Urnen�

Wir treffen gerne mit Ihnen die notwendigen Bestattungsvorbereitungen.
Montag bis Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr
Montag bis Freitag 13.00 bis 16.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr
Telefon 08141 16071 oder bestattungsdienst@fuerstenfeldbruck.de
Waldfriedhofstraße 1, 82256 Fürstenfeldbruck

Seit dem Frühjahr 2020 beein-
flusst Corona alle Generationen.
Auch für die beiden Zielgruppen
des Projektes �Wohnen für Hilfe�
des Landratsamtes Fürstenfeld-
bruck hat sich das Leben grund-
legend geändert. Senioren muss-
ten sich aufgrund des hohen ge-
sundheitlichen Risikos lange Zeit
überwiegend in ihre eigenen vier
Wände zurückziehen und Stu-
dentinnen und Studenten und
Auszubildende waren durch die
fehlende Möglichkeit, die Uni-
versität oder Berufsschule zu be-
suchen, stark eingeschränkt.
Seit einiger Zeit hat sich die Co-
rona-Situation entspannt und es
besteht die Hoffnung, dass das
Wintersemester und das neue
Ausbildungsjahr wieder vor Ort
stattfinden werden. Hierbei zeigt
sich dann jedoch das altbekannte
Problem, dass es im Münchner
Umland zu wenig bezahlbaren
Wohnraum für Studentinnen und
Studenten und Auszubildende
gibt. Hier setzt �Wohnen für Hil-
fe� an und vermittelt generatio-
nenübergreifende Wohnpartner-
schaften, bei denen Senioren
freien Wohnraum zur Verfügung
stellen und im Gegenzug statt
Miete Unterstützung im Alltag
von Studenten oder Auszubil-
denden erhalten. Diese kann zum
Beispiel Haus- oder Gartenar-
beit, Einkaufen oder die Beglei-
tung zum Arzt sein. Generell gilt:
Ein Quadratmeter Wohnfläche
bedeutet eine Stunde Hilfeleis-
tung im Monat. Nebenkosten
werden in Form einer monatli-
chen Pauschale abgegolten.
Bei �Wohnen für Hilfe� entsteht
eine Win-Win-Situation für bei-

de Seiten. Besonders nach der
langen Zeit der Kontaktbe-
schränkungen ist das gemein-
sameWohnen unter einem Dach
eine Bereicherung. Vereinsa-
mung wird entgegengewirkt, Se-
nioren können länger im eige-
nen Zuhause bleiben und die
Jüngeren profitieren vom Erfah-
rungsschatz der Älteren.
2020 gab es aufgrund von Co-
rona leider nur sehr wenigeWohn-
angebote von Senioren. Auch
die Nachfrage von Studentinnen
und Studenten und Auszubil-
denden war deutlich geringer, da
ein Umzug durch die Online-Ver-
anstaltungen oft nicht notwendig
war. Für die kommenden Wo-
chen wird jedoch wieder eine
deutlich erhöhte Nachfrage an
Zimmern erwartet, so dass es
sehr wünschenswert wäre, wenn
sich Seniorinnen und Senioren,
die ein freies Zimmer zu verge-
ben haben, bei der Vermitt-
lungsstelle im Landratsamt mel-
den. Durch die gesunkenen Inzi-
denzzahlen und dieMöglichkeit
einer Impfung steht �Wohnen für
Hilfe� nun auch nichts mehr im
Wege. Zudem wurde ein Schutz-
konzept entwickelt, in dem für
alle Schritte, vom ersten Kon-
takt mit Interessierten bis hin
zum Zusammenleben in einer
Wohnpartnerschaft, Vorgehens-
weisen festgelegt sind, um �Woh-
nen für Hilfe� für alle Beteiligten
sicher zu gestalten.
Interessierte wenden sich bitte
an Verena Bauer, Landratsamt
Fürstenfeldbruck , Münchner
Straße 32, Telefon 08141 519-
5632, E-Mail: wohnen-fuer-hil-
fe@lra-ffb.de.

�Wohnen für Hilfe� startet
in Zeiten von Corona neu durch

Bischof Bohdan Dzurakh, der
neue Bischof der katholischen
Ukrainer des byzanthinischen
Ritus für Deutschland und Skan-
dinavien, hat im August eine
Wallfahrt zur Seligen Edigna in
Puch unternommen. Die Vor-
sitzende des Edigna-Vereins,
Edigna Kellermann, und Stadt-
rat Andreas Lohde sowie die Pu-
cher Kinder Jakob, Josef, Ra-
phael und Magdalena begrüß-
ten die Delegation. In der Pu-
cher Kirche wurde der Gottes-

dienst im byzanthinischen Ritus
mit dem neuen und dem aus-
scheidenden Bischof Petro Krky
sowie weiteren Geistlichen ge-
feiert. Besonders wurde für den
Frieden in der Ukraine gebetet.
Bischof Petro Kryk kam viele
Jahre zur Wallfahrt zur Seligen
Edigna nach Puch. Die Bevöl-
kerung bedankte sich bei ihm
hierfür. Er zelebrierte auch zu
den Edigna-Spielen 2019 einen
Gottesdienst im byzanthini-
schen Ritus.

Dem Edigna-Verein wurde ein
wertvolles Gemälde mit dem
ukrainischen Seligen Petro Wer-
hun, der Heiligen Maria als
Schutzpatronin und der Seligen
Edigna überreicht.
Das gleiche Gemälde ziert das
Büro des neuen Bischofs in Mün-
chen. Zu seiner Inthronisation in
München hat Bischof Bohdan
Dzyurakh davon Erinnerungs-
karten anfertigen lassen. Eine
besondere Ehre für die Selige
Edigna.

Wallfahrt des neuen
Bischofs zur Seligen Edigna in Puch

75 Jahre � und schwungvoll wie
eh und je: Am 27. August feierte
Alt-Oberbürgermeister Sepp Kel-
lerer seinen Geburtstag.
In kleiner Runde gab es zunächst

in Aich ein Weißwurst-Frühstück.
Die Gratulanten, Zweiter Bürger-
meister Christian Stangl,Andreas
Lohde, Vorsitzender des CSU-Orts-
verbands, und Landrat Thomas

Karmasin, schwelgten zusammen
mit dem Jubilar in gemeinsamen
schönen Erinnerungen.
Am Abend wurde dann im Kreise
der Familie weitergefeiert.

An der Edigna-Linde trafen sich (v. li.) Pfarrer Wolodymyr Viitovitch, Bischof Bohdan Dzyurakh, Edigna Kellermann,
Jakob, Josef, Raphael, Magdalena, Andreas Lohde, der bisherige Bischof Petro Kryk und ein Vertreter der
Münchner Pfarrei Maria Schutz.

Jubilar:
Herzlichen Glückwunsch, Sepp Kellerer!

HABEN SIE ETWAS VERLOREN?
Auf der Internetseite der Stadt können Sie unter www.fuersten-
feldbruck.de / Bürgerservice / Was erledige ich wo? / Fundsachen
nachschauen, ob Ihr Gegenstand von jemandem gefunden und
inzwischen abgegeben worden ist.



Am 26.09.2021 findet die Bundestagswahl statt.1.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

Die Gemeinde ist in 20 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.2.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom
15.08.2021 bis 05.09.2021 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der
Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben.

Der Briefwahlvorstand/Die Briefwahlvorstände tritt/treten zur Ermittlung des Brief-3.
wahlergebnisses um 15.00 Uhr in der Stadtverwaltung (Rathaus) und in der Volks-
hochschule am Niederbronnerweg zusammen.

Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen,4.
in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen ist.

Die Wählerinnen und Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtli-
chen Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.

Die Wahlbenachrichtigung ist auf Verlangen bei der Wahl abzugeben.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede Wählerin und jeder Wähler erhält
bei Betreten des Wahlraums einen Stimmzettel ausgehändigt.

Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber und
Bewerberinnen der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Par-
tei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem des Kennworts und rechts von dem Namen jedes
Bewerbers und jeder Bewerberin einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für dieWahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien,
sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen
der ersten fünf Bewerber oder Bewerberinnen der zugelassenen Landeslisten
und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

Die wählende Person gibt

ihre Erststimme in der Weise ab,

dass sie auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in ei-
nen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Bewerber oder welcher Bewerberin sie gelten soll,
und ihre Zweitstimme in der Weise ab,

dass sie auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher
Landesliste sie gelten soll.

und ihre Zweitstimme in der Weise ab,

dass sie auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
cher Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss von der wählenden Person in einer Wahlkabine des Wahl-
raums oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise
gefaltet werden, dass ihre Stimmabgabe nicht erkennbar ist.
In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Er-5.
mittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jede
Person hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich
ist.

Wählerinnen und Wähler, die einenWahlschein haben, können an der Wahl im Wahl-6.
kreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder

b) durch Briefwahl

teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde (Verwaltungsge-
meinschaft) einen Wahlschein, einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen
Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und
seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelum-
schlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltag
bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle ab-
gegeben werden.

Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich7.
ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle der wahl-
berechtigten Person ist unzulässig (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behin-
derung an der Abgabe ihrer Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer
anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kund-
gabe einer von der wahlberechtigten Person selbst getroffenen und geäußerten
Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter miss-
bräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Ent-
scheidung der wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder wenn ein In-
teressenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 14 Abs. 5 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz
entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußer-
te Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist
strafbar (§ 107a Abs.1 und 3 des Strafgesetzbuches).

WAHLBEKANNTMACHUNG ZUR BUNDESTAGSWAHL

Gemeinde
Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck

Die Joachim und Adolfine Sighart-
Stiftung stellt dem Landkreis
Fürstenfeldbruck 10.000 Euro für
Demenz-Projekte zur Verfügung.
Mit der Spende sollen Maßnah-
men umgesetzt werden, die das
alltägliche Leben von Menschen
mit Demenz und ihren Angehöri-
gen verbessern können.
Die mit der Corona-Pandemie
verbundenen Maßnahmen und
deren Folgen haben die Le-
benssituation von Betroffenen
stark beeinflusst. Möglichkeiten
zur Teilhabe am gesellschaftli-

chen Leben waren eingeschränkt
und die Herausforderungen, die

mit der Versorgung und Beglei-
tung von Menschen mit Demenz

ohnehin verbunden sind, haben
sich vergrößert.
Aus diesem Grund ist die För-
derung der Teilhabe und deren
Umsetzung noch wichtiger ge-
worden, damit die Bedürfnisse
und das körperliche und seeli-
sche Wohlbefinden der Men-
schen noch konsequenter be-
rücksichtigt werden.
Die durch die Stiftungsmittel fi-
nanzierten Aktionen und Pro-
jekte, wie zum Beispiel der von
Landratsamt Fürstenfeldbruck
veranstaltete Fachtag Demenz

im Oktober 2021, können we-
sentliche Beiträge zur Aufklä-
rung und Verbesserung der Si-
tuation leisten.
Landrat Thomas Karmasin be-
dankte sich bei den Verantwort-
lichen der Stiftung für die groß-
zügige Spende. �Damit bringen
wir Projekte auf den Weg, mit de-
nen wir Menschen mit Demenz
bei der Verwirklichung ihres Wun-
sches nachmehr Autonomie und
Selbstbestimmung unterstützen.�

// Foto: Gundula Vogel auf Pixabay

Sighart-Stiftung unterstützt Projekte für Menschen mit Demenz



Bebauungsplan Nr. 1.4 �Vergnügungsstätten im Bereich des Eignungsgebietes Innenstadt�
Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 3 Plansicherungsgesetz (PlanSiG)

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 25.06.2019
beschlossen, dass der Bebauungsplan Nr. 1.4 �Ver-
gnügungsstätten im Bereich des Eignungsgebie-
tes Innenstadt� aufgestelltwird. Gleichzeitig wur-
de die Verwaltung beauftragt, die Beteiligung
der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1
BauGB durchzuführen. Der Aufstellungsbeschluss
wurde am 10.07.2019 bekannt gemacht.

Der Umgriff des Bebauungsplans Nr. 1.4 �Ver-
gnügungsstätten im Bereich des Eignungsge-
bietes Innenstadt� umfasst das Stadtzentrum
(wie insbesondere die Grundstücke um die
Hauptstraße und Teilbereichen der Augsburger
Straße, Dachauer Straße, Schöngeisinger Straße,
Pucher Straße, Münchner Straße und Leon-
hardsplatz) südlich der Kapellenstraße, westlich
der Feuerhausstraße, östlich der Kapuziner Stra-
ße und nördlich der Luitpoldstraße, Gemarkung
Fürstenfeldbruck, und ergibt sich aus folgendem
Lageplan (rot umrandet).

Ziel und Zweck des Bebauungsplans Nr. 1.4 �Ver-
gnügungsstätten im Bereich des Eignungsge-
bietes Innenstadt� ist die Steuerung der An-
siedlung von Vergnügungsstätten im Eig-
nungsgebiet Innenstadt unter Berücksichtigung
des am 27.10.2015 vom Stadtrat beschlossenen
Vergnügungsstättenkonzepts im gesamten
Stadtgebiet.

Der Bebauungsplans Nr. 1.4 �Vergnügungsstät-
ten im Bereich des Eignungsgebietes Innen-
stadt� in der Fassung vom 04.08.2021 sowie der

Entwurf der Begründung werden gemäß § 3
Abs. 1 BauGB in der Zeit

vom 02.09.2021 bis
einschließlich 05.10.2021

auf der Homepage der Stadt Fürstenfeldbruck un-
ter www.fuerstenfeldbruck.de/Bauleitplanung
veröffentlicht.

Zusätzlich liegen die o.g. Unterlagen im Bauamt
(Rathaus der Stadt Fürstenfeldbruck, Hauptstra-
ße 31, Zi. 214) während der allgemeinen Dienst-
stunden für jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Aufgrund des Coronavirus SARS-CoV-2 kommt
es derzeit zu verschiedenen Einschränkungen.
Sollte eine Einsicht deshalb nicht möglich sein,
werden wir Ihnen den Bebauungsplan auf an-
derem Wege zukommen lassen. Melden Sie
sich hierfür bitte entweder per Post (Stadt Fürs-
tenfeldbruck, Bauverwaltung, Hauptstraße 31,
82256 Fürstenfeldbruck) oder per E-Mail (bau-

verwaltung@fuerstenfeldbruck.de) oder telefo-
nisch unter 08141/281-4200 bei uns.

Während der Auslegungsfrist kann jedermann
Stellungnahmen zu dem Entwurf abgeben.

Fürstenfeldbruck, den 16.08.2021
Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck
Erich Raff, Oberbürgermeister

Angeheftet am: 25.08.2021
Abgenommen am: 06.10.2021

BEKANNTMACHUNG

Für unseren Kindergarten Nord suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt unbefristet in Vollzeit einen

STAATLICH ANERKANNTEN ERZIEHER (W/M/D)

Ihr Profil
Abgeschlossene Ausbildung als staatlich anerkannter Erzieher (w/m/d)�
Freude an der Arbeit mit Kindern�
Einfühlungsvermögen, Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein�
Kreativität und Flexibilität�
Interkulturelle Kompetenz�

Unser Angebot
Bezahlung nach TVöD-SuE; die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe�
S 8a TVöD-SuE
Zahlung einer Großraumzulage München gemäß öTV A 35 (bei Vollzeit�
270,00 � + 50,00 � pro Kind)
Fortbildungen und Supervisionen�
Betriebliche Altersversorgung�
Betriebliches Gesundheitsmanagement�

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung. Bitte sen-
den Sie diese mit dem Kennwort �Erzieher (w/m/d)_Kiga Nord� bis spä-
testens 29.09.2021 an die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck, Sachge-
biet 13 � Personal, Hauptstraße 31, 82256 Fürstenfeldbruck oder per
E-Mail an: bewerbung@fuerstenfeldbruck.de (als pdf-Datei).

Weitere Informationen erhalten Sie von Herrn Wagner, Telefon 08141 281-
1300.

Die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck sucht zum 1. September 2022

AUSZUBILDENDE
ZUM VERWALTUNGSFACHANGESTELLTEN (W/M/D)

FACHRICHTUNG KOMMUNALVERWALTUNG
Wir bieten

eine qualifizierte dreijährige fachtheoretische Ausbildung an der Baye-�
rischen Verwaltungsschule und Berufsschule,
eine abwechslungsreiche fachpraktische Ausbildung in den vielen un-�
terschiedlichen Aufgabenbereichen der Stadtverwaltung mit der Mög-
lichkeit, aktiv am aktuellen Stadtgeschehen mitzuwirken,
eine überdurchschnittliche Ausbildungsvergütung nach demTVAöD so-�
wie Zahlung der Großraumzulage München und die Übernahme sämt-
licher anfallender Ausbildungskosten (Schulgebühren, Lehrmittel, Rei-
sekosten etc.) sowie
sehr gute Chancen auf Übernahme und beruflichen Aufstieg nach der�
Ausbildung.

Wir suchen Auszubildende
die über eine abgeschlossene Schulausbildung (guter qualifizierender�
Mittelschulabschluss oder ein gleichwertig anerkannter bzw. höher-
wertiger Abschluss) verfügen und
die die vielseitigen Aufgaben einer Stadtverwaltung kennenlernen und�
sich in einemmodernen Verwaltungs- und Dienstleistungsunternehmen
engagieren möchten.

Wir freuen uns auf deine aussagekräftige schriftliche Bewerbung. Bitte
sende diese bis zum 26.09.2021 an die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck,
Sachgebiet 13 � Personal, Hauptstraße 31, 82256 Fürstenfeldbruck oder
per E-Mail an: bewerbung@fuerstenfeldbruck.de (als pdf-Datei).
Weitere Informationen erhältst du hier: www.fuerstenfeldbruck.de (Rat-
haus > Die Stadtverwaltung als Arbeitgeber > Ausbildung bei der Stadt).
Weitere Fragen beantwortet dir gerne Frau Vetterl unter Telefon 08141
281-1310.

Alle aktuellen Bekanntmachungen finden Sie regelmäßg auf der Internetseite der Stadt unter
www.fuerstenfeldbruck.de/Rathaus/Bekanntmachungen sowie an den städtischen Anschlagtafeln.



Wir beraten Sie kostenfrei
direkt in Ihren eigenen vier
Wänden.Sieerhaltenbeiuns
individuelle Sicherheitslö-
sungen für jeden Anspruch.
Wir sichern Ihnen bis zu 20%
Zuschuss auf Ihre Investiti-
onssumme zum Einbruch-
schutz durch die KfWBank.
Sicherheit lohnt sich!

Einbruchschutz
vom Profi!

Konntec Sicherheitssysteme Fürstenfeldbruck
Christian Hussel – fuerstenfeldbruck@konntec.de

Alarmanlagen
Videoüberwachung
Zutrittskontrolle
Fenster-/
Türsicherung

✔
✔
✔
✔

Sofort
Termin

machen !!

08145 / 9 28 29 28✆

obil sein!

Top GEBRAUC
HTE und

NEUE Elektromobile,

schon ab

ca. 800
€

für die kleinsten Mobile!

BBeii KKRREEUZER-ELEKTR I C
Wir haben ständig eine große A a l r v h e l s
(6, 10, 12 und 15 km/h) der Elek r l , c r
Neue, zum Ausprobieren und Pr n f
Wenn Sie keine Möglichkeit hab , u ,
dann können wir Sie von einem r li r f

einem fairen Preis abholen la i l
Mitnahme eines ausgewählten l l c en
Fahrdienst auch möglich. Rufen i .

www.kreuzer-elektro .
Tel. 01 76/24 25 53 52 )


